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Aeberſicht 
der Phanerogamenflora von Culm 
bon J. Packet. | 
R ’ e 
Vorwort. | 


W. bis jetzt über die Flora von Gulm bekannt geworden ift, verdanken wir 
hauptſächlich den Forſchungen des verſtorbenen Lehrers von Nowicki in Thorn, 
welcher auf ſeinen Wanderungen in der Umgegend ſeines Wohnorts auch Culm zu— 
weilen beſucht und die ſeltenern hieſigen Funde in feine in den Preuß. Prov. Blättern 
(Bd. XXI., 1839, S. 393 ff. und Bd. VII. [L. III.], 1855, S. 1 10 ff.) erſchie⸗ 
nenen „Beiträge zur Flora von Preußen« mit aufgenommen hat. Aus erſterm wie 
aus brieflichen Mittheilungen und Zuſendungen haben die beiden Floren von Preußen, 
die von v. Klinggräff (1848, dazu ein Nachtrag, 1854) und die von Patze, 
Meyer und Elkan (1848 —50) geſchöpft, der andere iſt nach deren Heraus— 
gabe erſchienen. „ 

Neueres ſcheint v. Nowicki's Herbarſum, das nach deſſen bald darauf 
erfolgtem Tode in den Beſitz des Herrn von Klingaräff gekommen iſt, nicht darge⸗ 
boten zu haben. Auch wenn man die ſpärlichen Notizen hinzurechnet, welche über 
einzelne Seltenheiten, die an der Grenze unſeres Gebietes, wie im Lunauer Walde von 
Menge (in feinem Catalogus plant. phanerog. regionis Grudentinensis et Ge- 
danensis, 1839) aufgezeichnet worden und in die Floren übergegangen ſind, ſo iſt 
doch die gegenwärtige Kenntniß des Culmer Landes in botaniſcher Beziehung, bei der 
es nicht ſowohl auf einzelne Seltenheiten, als auf die ganze Vegetation ankommt, 
immer eine ſehr dürftige zu nennen, und erſcheint eine nähere Aufklärung darüber um 
ſo weniger überflüſſig, als dasſelbe ſich zwar als verbindendes Mittelglied zwiſchen 
den bekannteren Floren von Graudenz und Thorn in den der Weichſel folgenden 
Pflanzenſtrich einfügt, aber auch, wie ich mich überzeugt habe, manche eigenthümliche 
Verhältniſſe darbietet. Dieſer Gedanke ergriff mich in den vorigen Herbſtferien, als 
mich die Herren Dr. daclin gra ffn Klinsmann und Klatt ermunterten, 
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meine Studien der hieſigen Flor, die ich ſeit den erſten Monaten meines Hierſeins, 
Mai bis Mitte Juni 1858, zu Gunſten anderer Studien liegen gelaſſen hatte, wieder 
aufzunehmen. Damals hatte ich nur diejenigen Pflanzen geſammelt oder notirt, 
welche in der mir bekannten Flor des nordweſtlichen Deutſchlands zu den ſeltenern 
gehören oder fehlen; jetzt galt es, auf die Verbreitung jeder Art ſorgfältige Rückſicht 
zu nehmen, und unter dieſem Geſichtspunkte habe ich denn ſeit Ende Auguſt vor. J. 
bis jetzt (Anfang Juli) meine botaniſchen Wanderungen wieder eifrig fortgeſetzt. 
Während ich nun einerſeits die Mangelhaftigkeit meiner Arbeit durch die kurze Zeit 
meiner auf dieſes Ziel gerichteten Beobachtungen entſchuldigen zu können glaube, muß 
ich andererfeits, daß ich nicht damit warte, bis meine Materialien zu größerer Voll 
ſtändigkeit angewachſen ſind, durch die Befürchtung erklären, daß ich unterdeſſen an 
einen andern Ort verſetzt, des Rechtes verluſtig gehen könnte, dieſelbe gerade in dieſer 
den Bewohnern des beſchr'ebenen Pflanzengebiets zunächſt gewidmeten Jahresſchrift 
zu veröffentlichen. Die meiſten Lücken werden ſich in Bezug auf ſolche Gewächſe 
zeigen, welche in den Monaten Juli und Auguſt den Gipfel ihrer Entwickelung er» 
reichen; über manche derſelben hat mir indeſſen die Sammlung des Herrn Dr. Schu⸗ 
bart, Lehrers am hieſigen Cadettenhauſe, hinweggeholfen, der dieſe Gegend ſeit 
vielen Jahren, wenn auch nur beiläufig, durchforſcht hat. Ich werde daher ſehr 
häufig ſeinen Namen mit dem Buchſtaben Sch. als Finder anzuführen haben 
(von Nowicki bezeichne ich durch v. N., von Klinggräff durch v. Kl., Menge 
durch M); da Derſelbe aber auf den Etiketten den Fundort zu bezeichnen unter— 
laſſen, fo iſt er für die nach feinem Gedächtniſſe gemachten Angaben allein verantwort— 
lich, wie ich es für die richtige Beſtimmung der Arten bin, die ich in ſeinem Pets 
barium ſämmtlich durchgeſehen und geprüft habe. So möge denn von dieſem Ver— 
zeichniß nicht mehr erwartet werden, als es ſein ſoll, eine Aufzahlung der bis jetzt 
in der Gegend von Culm aufgefundenen Phanerogamen; wenn ich im nächſten Jahre 
die Fortſetzung liefere, hoffe ich daſſelbe durch einen Nachtrag aus den Beobachtungen 
dieſes Sommers des vorangeſetzen Titels würdiger zu machen. 

Zur Flora von Culm rechne ich ein Gebiet im Umkreis der Stadt von 
2— 27 Meilen Halbmeſſer; es ſtreift fo gerade an ein gleich großes Gebiet der Nad)» 
barſtädte Thorn, Bromberg und Graudenz an, das deren wiſſenſchaftlicher Sorge 
füglich überlaſſen werden kann. Ich werde alle Arten von Samenpflanzen erwähnen, 
die meines Wiſſens in dieſem Gebiete gefunden worden find. Meine eigenen Beob⸗ 
achtungen erſtrecken ſich indeſſen bisher nur über ein Oval, das ſich der Weichſel 
entlang von SW. nach NO. ausdehnt, im NO. 2 Meilen, im S. 11 M. weit 
reicht und auf dem rechten Weichſelufer von den Ortſchaften Zaleſie und Eliſenthal 
bei Lunau, Paparzin, Wabcz, Riebienitz, Czyſte, Kiewo, Plutowo und Blotto begrenzt 


wird, auf der anderen Seite nur die Gegend zwiſchen Schwetz, Przechowo, Terespol, 
Dworzisko und Niedwitz umſpannt. Die ganze Gegend gehört zwar der großen ger» 
maniſch-ſarmatiſchen Tiefebene an; jedoch zieht ſich gerade hier der culminirende 
Rücken der uraliſch⸗baltiſchen Landſchwelle über die Weichſel hin und fällt gegen das 
Thal derſelben in mehr oder weniger ſte len Abhängen ab, die ſich bei Althauſen zu 
einem hügeligen Vorgebirge erheben, in dem der Lorenzberg und der mit den Trüm— 
mern der älteſten Burg der deutſchen Ordensritter gekrönte Althauſener Berg am 
bedeutendſten heryorragen. Abgeſehen von dieſer am Rande der Weichſelniederung ges 
bildeten Terrainſtufe, präſentirt ſich das Land als eine weitgedehnte, ununterbrochene 
Fläche. Näher betrachtet, zeigt ſie hin und wieder beckenförmige Einſenkungen, worin 
ſich das Regenwaſſer ſammelt und bald Sümpfe oder Brüche, bald ſtehende Gewäſſer 
bildet, welche hier zu Lande ohne Unterſchied der Größe Seen genannt werden; oder 
es haben ſich die Gewäſſer durch den lockern Boden oft ſehr tiefe Rinnſale mit ſchrof— 
fen Abſtürzen gegraben, durch welche ſie während des Regen- und Thauwetters be— 
ſonders im anbrechenden Frühjahr dem Haupiſtrome zufließen, in der übrigen Zeit ſind, 
ſie vertrocknet. Dieſe mit einem polniſchen Worte ſogenannten Parowen ſind durch 
keine Umwallung in der Entfernung bemerkbar, wenn ſie nicht, wie es häufig der 
Fall iſt, Ueberreſte von Gehölz tragen, wodurch fie die ergiebigſten botaniſchen Funds 
ſtätten werden. Die namhaflieſten dieſer flußenden Gewäſſer ſind: die Fribbe, welche 
nahe oberhalb Culm ausmündet und im SO. der Stadt eine der intereſſanteſten, mit 
einem Laubwäldchen geſchnückten Parowe bildet, welche ich nach Ortsgebrauch par 
excellence mit dieſem Ausdruck bezeichnen werde; dann der Wabcze Bach von 
anſehnltcher Länge, der die Saakſche (Zaki) Mühle treibt und einen üppigen Wieſen— 
grund tränkt. Von andern durch kleinere Bäche ernährten Partien ſind hervorzuheben: 
der ſchöne Laubwald in der Plutower Parowe, die wild zerriſſenen Schluchten bei 
Althauſen, die mit niedrigem Gebüſch bewachſene Schlucht am nördlichen Fuß des 
Lorenzberges, verſchiedene mit Erlen und Birken beſtandene Brüche im Lunauer Walde 
und die Waldſchluchten am Bache bei Ellſenthal (Schwinglar). Von Wapcz dis 
Gr. Lunau zieht ſich der ausgedehnteſte Kieferwald auf dieſer Weichſclſeite hin nnd 
geht im Norden in einen anſehnlichen Eichen. und Buchenwald über. Von den ſon— 
ſtigen Nadelholzbeſtänden, welche früher alle Hügel bedeckt haben, ſind nur am 
Weichſelufer bei Grubno und bei Uſzez (der ſog. Borek) und an entfernteren Orten 
einzelne ſpärliche Ueberreſte geblieben. Außer den genannten drei Raubwälders iſt noch 
ein herrlicher Wald auf der Nonnenkämpe erwähnenswerth, der weſentlich aus alten 
Rüſtern und Eichen beſteht. Im Uebrigen erſtreckt ſich von den Sandtriften am rech— 
ten Stromufer aus ein fruchtbarer Ackerboden weit in's Land hinein, deſſen Roggen ·, 
Weizen = und Rübſen⸗ Erträge eine weite Berühnatheit erlangt haben. Das jenſeitige 
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Ufer dagegen nimmt ſchon ganz den Charakter der Tuchelſchen und maͤrkiſchen Heiden 
und Nadelwälder an. — In der Niederung ſpaltet ſich das veränderliche Weichſelbett 
in vielfache Arme. Einer der größten, die Trinke, ſchließt Culm gegenüber die 
Nonnenkämpe ein, von der ſich bei der großen Ueberſchwemmung 1855 durch den 
Durchbruch der Papufka der nördliche Theil, der ſog. Oſtrow, abgetrennt hat. Süd⸗ 
wärts zieht ſich die Trinke bis nach Althauſen hin und erweitert ſich zum Althau— 
ſener Ste. In dieſer waſſerreichen, überdies von vielen Gräben durchſchnittenen Aue 
wechſelt Weidengebüſch auf Sandboden mit Sümpfen und fettem Marſch- oder 
Weidelande ab; von den Sümpfen iſt der Wilhelms: und Friedrichs bruch, 
welcher faſt fo breit wie lang ſich von Althauſen bis Gzin erſtreckt, der bedeutendſte. 
Hier wird Torf gegraben, wie an mehreren andern Orten; doch habe ich ächte Torf— 
moore mit der ihnen eigenthümlichen Vegetation, wie ſie ſehr ausgezeichnet in der Lüne— 
burger Heide vorkommen, hier nirgends angetroffen. — Hoffentlich iſt es mir möglich, 
der Fortſetzung im nächſten Jahre eine kleine Karte des Gebietes beizugeben. 

Bodenanalyſen ſtehen mir nicht zu Gebote. Das ganze Land beſteht aus 
der Diluvial⸗ und Alluvialformation. An den Gehängen im Fribbethal ſieht man zu 
oberſt eine Sandſchicht, darunter folgen Lehm- und verſteinerungsreiche Mergel⸗ 
ſchichten, öfter in Wechſellagerung; und dieſe bilden denn auch, wie es ſcheint, die 
Beſtandtheile der beſſeren Ackerkrume. Eine in den Althauſener Schluchten zu Tage 
tretende tiefere Schicht von gelbem Sande führt Bernſtein in kleineren und gröberen 
Stücken, und hier ſowohl, wie hin und wieder beim Umpflügen der Aecker iſt dieſes 
geſchätzte Foſſil in maſſiven Klumpen gefunden worden. — Hunſichtlich der klimatiſchen 
und meteorologiſchen Verhältniſſe, welche in der ganzen Provinz ziemlich die nämlichen 
ſein werden, verweiſe ich auf die Berichte der meteorologiſchen Stationen. 

In meinen Angaben über die Verbreitung der Arten habe ich mich ſtrenge 
an meine eigenen Beobachtungen gehalten und alles Zweifelhafte als werthlos über— 
gangen, ſo daß die betreffenden Bezeichnungen eher zu enge, als zu weit gefaßt ſind. 
Ich will dieſe Bezeichnungen nebſt den dafür gewählten Abkürzungen etwas genauer 
beſtimmen, als es gewöhnlich zu geſchehen pflegt. Gem. gemein nenne ich eine 
Pflanze, welche an allen Standorten (stationes, wohl zu unterſcheiden von Funds 
orten, loca) in Menge beiſammen, hfg. häufig, wenn fie an allen oder doch den 
meiſten Standorten zwar abgeſonderter, aber immer in großer Zahl vorkommt. Eine 
zerſtr.Zerſtreute Pflanze wächſt an vielen Standorten, aber in geringer Anzahl 
(ſpaͤrlich), eine Pit. Sſeltene an nur wenigen Standorten ſpärlich. Andere find 
ſtellenweiſe, d. h. an vereinzelten Standorten zahlreich, oder ſcharen w. d. h. in 
vereinzelten großen, trupp w. oder in vereinzelten kleinen Geſellſchaften verbreitet. Dieſe 
Ausdrücke werden noch durch ſ.Sſehr, z. ziemlich, n. nicht weiter modiſizirt. 
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Wenn ich mich zwar von dem Vorkommen einer Art überzeugt, aber mir ihre 
Fundorte nicht gemerkt und über ihre Verbreitung keine Beobachtungen geſammelt 
habe, fo füge ich ein geſ.Sgeſehen bei. Von den ausländiſchen Gewächſen 
nehme ich nur die in freiem Felde gebauten (geb.) und verwilderten auf, 
Andere Abkürzungen, die mir der knapp. zugemeſſene Raum zur Nothwendigkeit machte, 
ſind jedem Botaniker verſtändlich. In der vielfach ſchwankenden Schreibart der 
polniſchen Ortsnamen habe ich mich im Ganzen nach den Reymann' (den Karten 
erichtet. 
2 Sn der Eintheilung und Nomenklatur bin ich Garde s vortrefflicher und 
am weiteſten verbreiteten „Flora von Nord: und Mitteldeutſchland« 4. Aufl. gefolgt. 
Dadurch gewinne ich den Vortheil, mich auf die Eintheilung in Hauptklaſſen und 
Familien beſchränken und mit Hinweglaſſung der weitlaͤufigen Synonymik bloß die 
neuerdings nach dem Prinzip der Priorität faſt allgemein angenommenen Namen ans 
führen zu dürfen. Nur in wenigen Fällen, wo ich hinſichtlich des Artenrechts oder 
der ſyſtematiſchen Stellung anderer Anſicht bin, habe ich mir Abweichungen erlaubt. 

So widme ich denn dieſen geringen Beitrag den botaniſchen Freunden der 
Provinz zur gefälligen Einregiſtrirung in ihre heimathliche Flora und zugleich als 
einen Wegweiſer für fernere Forſchungen auf dieſem Gebiete und wünſche, daß auch 
die eingeſtreuten kritiſchen Bemerkungen zu weitern vergleichenden Unterſuchungen aufs 
fordern mögen, zu denen ich durch “Rittpolungen auš meiner Sammlung ſehr gern 


die Hand biete. 
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CI. I. Angiospermae dicotyleae. 


RANUNCULACEAE JUSS. 


halictrum aquilegifolium L. (Biden nicht keilig, ſondern herzf.⸗rundl. od. 
verk. eif.⸗viereckig), Parowe — Lunauer Wald, Sch. Th. minus L. z. hfg. Th. flavum 
L. Niederung diesſeits des Dammes, Sch. 

Hepatica triloba Chaix gem. 

Pulsatilla pratensis Mill. auf trockenen begraſten Triften und Höhen füde 
lich und öſtlich und nahe bei Culm ſahfg, weiterhin wie bei Althauſen und Grutno 
ſparſamer und verſchwindend, ſparſam noch bei Lunau und Schwetz links von der 
Chauſſee nah Przechowo. (P. vernalis Mill. bei Schwetz, wo es v. Klinggräff 
gefunden haben will, wenigſtens auf der Heide zwiſchen da, Terespol und Dworzisko 
vergeblich geſucht) P. patens Mal. Anhöhe bei Klein⸗Lunau und in der anſtoßenden 
Gegend des Waldes zerſtreut. 

Anemone silvestris L. Anhöhe bei Gosczieniec z. hfg. — und hinter der 
Parowe, Sch. — an beiden Orten in dieſem Jahre nicht wieder gefunden. A. nemo— 
rosa L. im nordweſtlichen Theil des Lunauer Waldes. A. ranunculoides L. gem. 

Adonis aestivalis L. flt. bei der Parowe, Sch. — bei Gzin, v. N. 1839. 
A. vernalis L. lichtes Gebüſch im NW. der Parowe, ſonnige Abhänge im Plutower 
Walde f. bfg. — früher auf dem Althauſener Berge, Sch. 

Myosurus minimus L. Ackerrand am Waldſaum zw. Paparzin und Zalefiey 
| Batrachium aquatile E. M. var. B. paueistamineus Tsch. Niederung, 
Sch. B. divarıeatum Wimm., Teich am Damme hinter dem Schützenhauſe. B. 
Maitans Wimm. (wenn die kurzen Staubfäden und die geſtreckten Zipfel der aus» 
ſchließtich untergetauchten Bl. ein untrügliches Merkmal find, die Blumenbl. waren 
klein und rundlich wie bei B. aguatile) von der Weichſel angeſchwemmt. 

Ranunculus Flammula L. (Bl. bis 8““ breit, eif.:längl, längl. und längl.. 
lanzettl., an der Spitze immer ſtumpf), hfg. R. Lingua I.., Graben zwiſchen 
Ober⸗Ausmaas u. Klammer. R. auricomus L. f bfa.5 var, cassubicus mit dem 
Habitus der gewöhnlichen Form, aber mit nur 1—2 WBl., während die übrigen 
zu Scheiden reducirt find, Parowe. R. acer L. gem. R. lanuginosus L. ſ. 
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bfg. R. polyanthemos L. Fribbeufer, Sch. R. repens L., bulbosus L. und see- 
leratus L. hfg. R. arvensis L. von Sch. geſammelt, von mir nur in wenigen Ex. 
bei Ober⸗Ausmaas gefunden, ſonſt auf den Aeckern vergeblich geſucht. 

Ficaria ranuneuloides Mach. gem, oft ſehr üppig. 

Caltha palustris L. (Bl. oft ſehr fett, feiner oder gröber gekerbt, am 
Grunde oder ganzen Rande zuweilen (harf geſägt) ſühfg., beſ. in der Niederung. 

Isopyrum thalictroides L. Lunaquer Wald, M 

Aquilegia vulgaris L. Parowe bei Culm und Gzin, v. N. 

Delphinium Consolida L. gem. 

Aconitum variegalum L. Parowe fit. 

Actaea spicata L. Parowe und Lunauer Laubwald zerſtr. 

Cimicifuga foetida L. Lunau, M. 


BERBERIDEAE VENT. 
Berberis vulgaris L. n. fit. 


NYMPHAEACEAE DC. 


Nymphaea alba L. Niederung bei Ober-Ausmaas (nach glaubwürdigen 
Mittheilungen). 
Nuphar luteum Sm. hfg. beſ. in der Niederung. 


PAPAVERACEAE DC. 


-  Papaver Argemone L. und dubium L. ſ. zerſtr., z. B. an der Fribbe. 
P. Rhocas L. f. hfg. P. somniferum L. hfg. gebaut und verwildert. 
Chelidonium maius L. hfg. 


FUMARIACEAE DC. 


Corydalis cava Schwgg. & K. (Bſchuppe über der Knolle, welche erſt 
fpäter hohl wird), feuchte Schluchten im Lunauer Walde bei Klein- Lunau und Eliſen 
thal. C. solida Sm. an feuchten Stellen des Lunauer Waldes bei Eliſenthal und 
am nördlichen Abhang und Fuße des Lorenzberges hfg. An erſterm Orte fand ich 
die Pflanzen am 10 April d. J. in voller Blüthe, am 16. Juni, als ich wieder 
dieſe Gegend durchſtreifte, war Nichts mehr von ihnen zu ſehen. Sie variirten in 
folgender Weiſe: Trauben gedrungen, bald 2— 5, bald 5—10 und mehrblüthig, 
die mehrblüthigen weniger überhängend und höher als die armblüthigen und mit der 
Fruchtentwickelung verlängert, Bthſtiele halb oder faſt ſo lang als die jungen Schötchen; 
Deckblätter länger als die Bthſtiele, meiſt fingerförmig mehr oder weniger tief einge⸗ 
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ſchnitten, zuweilen bloß gekerbt oder ganzrandig, beſonders die oberen, aber immer 
geſtutzt; Sporn an der Spitze ein wenig gekrümmt; aus der Schuppe kommt häufig) 
ein Blatt, zuweilen auch ein Blüthenzweig. 14 Tage ſpäter trug die Pfl. am 
Lorenzberge meiſt entwickelte Früchte. Die meiſtens 10—20blüthigen gedrungenen 
Fruchttrauben hingen durchweg über oder ſtreckten ſich gar zu Boden; die Gthſtiele 
waren immer kürzer, gewöhnlich halb ſo lang als die Schötchen; die Deckblätter 
zeichneten ſich durch ihre öfters abgerundete, ganze Spitze aus; war die letztere das 
gegen geſtutzt, fo drangen meiſtens, beſonders bei den tiefer ſtehenden, 1, 2—4 Kerben 
m. o. w. tief in ſie ein, und mit den Einſchnitten der Deckblätter ſchien die Theilung 
der Laubblätter parallel zu laufen; das untere Blblatt hat am Grunde einen bald 
längern ſpitzern, bald kürzern ſtumpfen Höcker, die Anlage zu einem zweiten Sporn; 
dieſen hat wahrſcheinlich Koch unter ſeinem »Budel« verſtanden, denn ſonſt iſt keiner 
vorhanden. Die mir von Hrn. v. Klinggräff gütigſt zur Vergleichung überfandten 
Exemplare von C. intermedia Mer. und pumila Host aus verſchiedenen Gegenden 
unterſcheiden ſich allgemein nur durch die kürzeren Fruchtſtiele, die höchſtens J fo lang 
ſind als die Schoten; übrigens gleichen ſie meinen Exemplaren durchaus und folgen 
ihnen durch alle Variationen. Nach allen dieſen Beobachtungen ſcheinen mir C. in- 
termedia und pumila von C. solida und noch weniger unter einander ſelbſt nicht 
ſpezifiſch verſchieden zu fein. Auf die Unterſchiede im Griffel, welche P. M. E. Her: 
vorheben, habe ich freilich noch nicht geachtet. f RR 
Fumaria officinalis L. Niederung, ſonſt ſelten, Sch. 


CRUCIFERAE JUSS. 


Nasturtium-Armoracia Fr. (Cochlearia Armoracia L.) bei der Gregor'ſchen 

Ziegelei b. Culm, Sch. N. amphibium RBr. Es wurden beſonders an dem Teich 
beim Schützenhauſe und an der Straße über die Trinke nach dem Oſtrow, an welchem 
letztern Orte ſie ſpaͤter in Folge von Erdarbeiten verſchwunden ſind, Exemplare mit 
rauhen Spitzchen an der Unterſeite der fiederſpaltigen Blätter und am untern Theil 
des Stengels beobachtet, welche Form v. Klinggräff in feinem Nachtrag unter var. 
terrestre erwähnt; auf die Formen iſt weiter zu achten. An derſelben Stelle bei 
jener Straße fand ſich dieſes Jahr N. palustre DC., wie in der ganzen Niederung 
hfg. Wo es mit folg. zuſammenwächſt (3. B. an der Trinke, bei Ober⸗Ausmaas) 
entſtehen entſchiedene Baſtardformen: N. silvestri-palustre, welche mit N. anceps 
Rehb. übereinſtimmens N. silvestre RBe-.fi bfg: =>» kal 3 
Barbaraea vulgaris R. Br. einzeln bei Przechowko in der Niederung. 
Iauurritis glabra L. zerſtreut unter niedrigem Gebüſch, Parowe, Plutower 
Waͤldchen, bei Eliſenthal, Graben zwiſchen Gehrmann's Vorwerk und Grubno. i 


Arabis Gerardi Bess. Graben bei Ober-Ausmaas. A. hirsuta Scop., 
Wieſe bei Dolken. A. arenosa Seop., in der Niederung wie auf den Höhen gemein. 
zuweilen ſehr üppig, dickſtengelig, ſtark blaubereift und dicht behaart, fo im Wilhelms« 
bruch bei Plutowo große Strecken dicht überziehend. 

Cardamine silvalica Lk. bei Culm (Nonnenkämpe?) Sch. C. pratensis 
L. hfg, beſonders in der Niederung; var. dentata Schult. (als Art) in Sümpfen 
auf der Nonnenkämpe und im Lungauer Walde. C. amara L. an Bächen z. hfg., 
beſonders in der Niederung. Dieſe iſt wahrſcheinlich die im Frühjahre unter dem 
Namen »Lrunnenkreffex (Jasturtium oflicinale R. Br. iſt hier, wie faſt in der 
ganzen Provinz, noch nicht gefunden) zu Markte gebrachte Salatpflanze. 

Sisymbrium officinale Scop. und Sophia L. hfg. S. pannonicum Jacq. 
ſah ich 1859 auf einer Strecke des Oſtrows z. zahlreich, es ſcheint durch die Ueber» 
ſchwemmung im vorigen Jahre zu Grunde gegangen zu ſein. 

Alliaria oflieinalis Andrzj. bei Culm, Sch. 

Erysimum cheiranthoides L. hfg. 

Brassica Rapa L. und beſonders Napus L. hfg. geb. Sie verhalten ſich, 
wie mich häufige Beobachtungen gelehrt haben, während des Aufblühens gerade um— 
gekehrt, wie die Diagnoſen angeben. Bei B. Rapa it die Traube gewölbt, die auf— 
geblühten Blumen ſtehen tiefer als die Knospen; bei B. Napus iſt die Traube oben 
vertieft, indem die aufgeblühten Blumen die Knospen überragen. B. nigra Roch 
ſparſam auf Aeckern in der Culmer Fijcherei, rechts von der Straße nach Schwetz, 
wohl veri.dert. 

Sinapis arvensis L. (Schoten ſeltener kurz rauhhaarig) an der Fribbe hfg. — 
neben der Graudenzer Straße, Sch. S. alba L. (Schoten kürzer als der Schnabel — 
fo auch nach v. Kl. und P. M. E., Koch und Garde demnach zu berichtigen), zerſtr.: 
Fiſcherei, beim Judenkirchhof, bei Michelshöfchen. 

Alyssum montanum L. auf den Abhängen zur Weichſel und an den Neben» 
thälern gem, entfernter von der Weichſel wird es allmälig von A. calyeinum L. 
verdrängt; auf dem linken Ufer ſah ich nur dieſes. 

Berteroa incana DC. ſ. bfg. i 

Erophila verna E. Mey. gem; var, Krockeri Rehb. am Lorenzberge. 

Camelina sativa Crtz. var, integrifolia Ringgr: fit, Brachacker zwiſchen 
Goſzieniec und Michelshöfchen. C. mierocarpa Andrzj. gem. Dieſe Art iſt in 
ihren Merkmalen, dem ſtraffen, faſt einfachen Wuchs, der dichten langen Behaarung, 
den kleinern, verhärtenden, langgriffeligen Schoten fo beftändia wie irgend eine andere; 
um Göttingen fand ich ſie gerade ſo. Gegen Klinggräff's Charakteriſtik iſt nur zu 
erinnern, daß die Schötchen bauchig bleiben und wenig breiter als dick ſind. i 
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Thlaspi arvense L. zerſtr. 4 

Teesdalea nudicaulis R. Br. ttuppw. auf der Heide zwiſchen Bärenmalde 
und Dworzisko bei Terespol. 

Lepidium ruderale L. hfg., beſonders bei Culm. 

Capsella Bursa pastoris Mach. gem. 

Coronopus Ruellii All. bei Storlus, nach von Parpart. 

Neslea panieulata Desv. Fribbethal bei der Parowe. 

Raphanistrum Lampsana Gaertn. hfg. 


CISTINEAE DUNAL. 


Helianthemum vulgare Gaertn. überall ſparſam, nur var. H. obseurum 
Pers. beobachtet. 


VIOLARIEAE DC. 


Die ächte Viola hirta L. mit eiförmigen oder lanzettl. ſpitzen untern Nebenb. 
die alle nebſt ihren kurzen Franſen kahl find, mit aus nierenförmigem Grunde länglich— 
eiförmigen Bl. (von dieſer Form hatte ich ſie nie geſehen), nur an einem graſigen 
und buſchigen Feldraine vor Althauſen; ſonſt ſtand in allen Wäldern nur eine 
Var. mit breit herzeif. Bl., lanzettl., lang zugeſpitzten, am Rande nebſt den längern 
Franſen fein rauhhaarigen Nebenbl. Wenn die Nebenbl. vollends in Haarſpitzen aus 
liefen und die Franſen deren Querdurchmeſſer an Länge erreichten, ſo wäre ſie unbe— 
denklich als V. collina Bess. zu bezeichnen; jedenfalls bildet ſie einen Uebergang 
zu dieſer, die ſomit wohl als Art zu verwerfen iſt. V. odorata L. ſ. zerſtr., Schlucht 
beim Lorenzberge (roth), Sch. V. silvestris Lmk. mit V. Riviniana Rehb. z. hfg. 
z. B. Parowe, Lorenzberg. V. canina var. ericetorum Schrad. im Borek bei 
Uſzez. V. arenaria DC. hfg. V. mirabilis L., Parowe, Plutower Wäldchen, 
Schlucht am Lorenzberge z. hfg. V. tricolor L. var. parviflora gem., grandiflora 
hfg. beſ. und in verſchiedenen Nüancen auf der Terespoler Heide, z. B. bei Przechowko; 
eine eben ſo großblüthige Abänderung mit rein weißen Bth. bemerkte ich an dem 
Teich beim Gehrmann'ſchen Vorwerk. 


RESEDACEAE DC. 


Reseda Luteola L., Fribbeufer und Weichſeldamm zwiſchen Dzikowo und 
Niedwitz einzeln. 
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DROSERACEAE DC. 


Drosera rotundifolia L. und anglica Huds. am Ausfluß der Fribbe, ed. 
Parnassia palustris L., Wieſe am Bache bei Wabcz. 


POLYGALEAE JUSS. 
Polygala comosa Schk. f. hfg. 
SILENEAE DC. 


Gypsophila fastigiata L. bei Schwetz, v. Kl. G. muralis L., Aecker in 
der Niederung, Sch. 

Tunica prolifera A. Br. ſtellenw. z. B. an der Fribbe, am Damm. 

Dianthus Armeria L. bei Gzin, v. N. D. Carthusianorum L. hfg. 
D. deltoides L. zerſtr. z. B. Abhänge des Fribbethals, Sch. D. arenarius L., 
Sandtriften zwiſchen Grubno und Wabcz hfg, ſtellenweiſe im Lunauer Kieferwalde. 
D. superbus L. Wilhelmsbruch bei Plutowo, vereinzelt. 

Saponaria officinalis L. hfg. 

Silene tatarica Pers., Niederung längs der Trinke ſcharenw. S. Otites 
Sm., inflata Sm. und nutans L. hfg. S. chloranıha Ehrh., Abhang beim 
Borek, u. an der Fribbe bei der Parowe ſpärl. S. Armeria L. einz. verwildert 
auf Schutt aus dem Garten des Cadettenhauſes. 

Viscaria vulgaris Roehl., Parowe und Lunauer Wald ſtellenw. 

Coronaria Flos Cuculi A. Br. gem. 

Melandrium album Mill. gem. M. rubrum P. M. E., Bäche im Wabczer 
und Lunauer Walde. 

Agrostemma Githago L. bfg. (Samen mit langen aufrechten Nabelſchnüren 
auf einem kurzen Träger befeſtigt). 


ALSINEAE DC. 


Sagina nodosa Bartl. vor d. Grubnoer Kieferwalde, in der Niederung ſtellenw. 

Spergula arvensis L. z. B. b. Neugut, im Fribbethal (Var. saliva Boenn). 

Spergularia rubra Presl. z. B. bei Paparzin am Walde. 

Moehringia trinervia Clairv. hfg. en 

Alsine viscosa Schreb., Acker unterhalb Goſczieniec fpätl, 

Arenaria serpyllifolia L. bfg. 

Holosteum umbellatum L. ſ. hfg. - 

Stellaria nemorum L. z. hfg. St. media Vill. gem. St. Holostea L. 
22 
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n. hfg., Sch. St. glauca With., Sumpf zwiſchen Grubno und dem Gehrmann'ſchen 
Vorwerk, im Lunauer Walde zwiſchen Paparzin und Zaleſie, beim Damm am 
Trinkeufer. St. graminea L. fpärl , Abhang am Fribbethal, Waldrand bei Poln. 
Lunau. St. uliginosa Murr., Erlenbruch zwiſchen Pawparzin und Zaleſie. 

Cerastium semidecandrum L. (nur die drüſige Form), gem. auf beiden 
Weichſelufern. C. triviale Lk. 3. hfg. C. arvense L. bfg. 


MALVACEAE R. Br. 


Malva Alcea L. einzeln an einem in die Fribbe fließenden Bache — am Wege 
zwiſchen Jelenitz und Czyſte, v. N. M. silvestris L. zerſtr. M. negleeta Wallr, 
ſtellenw. hfg. M. rotundifolia L. an andern Stellen z. B. neben der Straße 


vom Waſſerthor bis zur Trinke ebenfo hfg. 
Lavatera thuringiaca L. angepflanzt vor einem Hauſe in Broſowo — 


am Wege zwiſchen Jelenitz und Czyſte, v. N. 
TILIACEAE JUSS. 

Tilia platyphyllos Scop.? In der Parowe wie im Plutower Wäldchen 
fand ich junge Stämme mit großen Bl. ähnlich denen dieſer Art, die unter- und hie und 
da auch oberhalb mit langen Haaren beſtreut waren; Bthen und Früchte trugen 
fie noch nicht. T. ulmifolia Scop. f. hfg. wild und angepflanzt. 

HYPERICINEAE DC. 
Hypericum perforatum L. f. hfg. H. quadrangulum L. hfg. H. tetra- 
pterum L. bei Grubno, Sch. H. montanum L. Fribbethal ſpärl. 
5 ACERINEAE DC. 
Acer platanoides L. hfg. wild und angepflanzt. A. campestre L., 
Nonnenkämpe an der Weichſel ſpärlich. 
HYPOCASTANEAE DC. 
Aesculus Hippocastanum L. angepfl., Promenaden bei Gulm. 


GERANIACEAE DC. 
Geranium pratense L. z. hfg. G. palustre L. im Waldſumpf bei 
Poln. Lunau in Menge. G. sanguineum L., Parowe und Abhang zum õribbethal, 
G. pusillum L. hfg. G. Robertianum L. hfg. 
a Erodium cicutarium L’Her, gem. 
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BALSAMINEAE A. RICH. 
Impatiens Nolitangere L. am Ausfluß eines Baches bei Eliſenthal. 


OXALIDEAE DC. 
Oxalis Acetosella L. gem., ſcheint felten zu blühen. 


CELASTRINEAE R. BR. 


Evonymus europaea L. hfg. E. verrucosa Scop., Lunauer Laubwald |. 
bfg., einzeln in der Parowe. 


RHAMNEAE R. BR. 
Rhamnus cathartica L. u. Frangula L. hfg. 


PAPILIONACEAE L. 


Genista tinctoria: L. u. germanica L. unter Gebüſch an der ſüdweſtl. 
Ecke der Parowe. . 

Lupinus luteus L. hier u. da geb. 

Ononis spinosa L. einzeln am Trinkeufer oberhalb Culm. O. arvensis L. 
z. hfg. (am Trinkeufer auch mit kleinen dornigen Zweigen.) 

Anthyllis Vulneraria L., Abhänge zum Fribbethal. 

Medicago sativa L. am Damme b. Culm. M. faleata L. f. bfg. Die var. 
M. media Pers. mit ſchwankender Bthfarbe, m. o. w gewundenen, meiſt tauben 
Hülſen und bogig aufſteigendem od. aufrechtem Stengel, gerade fo wie die zahlreichen 
Ex., die ich zwifchen Wiesbaden und Mainz beobachtet habe, fand ich 3. fg. auf den 
Promenaden b. Culm; ich halte ſie für einen Baſtard M falcato-sativa, obgleich 
auch hier M. sativa L. nicht in der Nähe ſtand; denn die Pflanze iſt ausdauernd 
und bringt auch dem Anſcheine nach einzelne Leimfähige Samen hervor, wie dies bei 
andern Baſtarden z. B. Mentha sativa L. feſtſteht. M. lupulina L. gem. 

Melilotus macrorrhiza Pers. z. hfg. M. officinalis Desr. an der Fribbe, 
u. d. anliegenden Feldern, auch in der Niederung, z. B. bei Neugut, n. fit, — b. Wabez 
v. N. M. alba Desr. 3. bfg., beſ. in der Niederung. n 

Trifolium pratense L. hfg., zuweilen mit über der Hülle kurz geſtielten 
Köpfchen. Tr alpestre L., Parowe, Waldrand b. Poln. Lunau. Tr. incarnatum 
L. bei Culm verwildert, Sch. Tr. arvense L. gem. Tr. medium L. am Trinke⸗ 
ufer ſpärl. Tr. rubens L., Parowe, Sch. Tr. montanum L. u. repens L. ſ. big. 
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Tr. hybridum L. z. B. im Sumpfe zw. Ober u. Nieder⸗Ausmaas. Tr. agrarium 
L. b. Plutowo. — Parowe u. Abhänge zum Fribbethal truppw.; hier auch Tr. pro- 
cumbens L. 

Lotus corniculatus L. zerſtr. 

Oxytropis pilosa DC. truppw. b. Althauſen am Abhang diesſeits der 
Schlucht u. an einer Stelle des freien Abhangs in der Plutower Parowe nach der 
Niederung hin. 

Astragalus Cicer L. an der Fribbe bei d. Parowe — bei Gzin, v. N. 
A. glyeyphyllos L. ſtellenw. im Gebüſche der Parowe u. bei Poln. Lunau. A. 
arenarius L. an den Gehaͤngen längs dem Weichſelthale von Gehrmann's Vorwerk b. 
Culm bis Lunau hfg. 

Coronilla varia L. gem. 

Onobrychis sativa Link. geb. u. verwildert zw. Goſezieniec u. Michelshöfchen. 

Vicia dumetorum L. b Gzin, v. N. 1839. V. sepium L. hfg. V. sa- 
tiva L. geb. u. wild z. B. auf dem Oſtrow. V. Faba L. geb. z. B. b. Paparzin. 

Cracca maior Godr. & Gren. gem. Cr. tenuifolia Godr. & Gren. 3. hfg., 
z. B. Fribbethal u. Parowe. Cr. villosa Godr. & Gren. zerſtr. u. ſpärl., z. B. 
Fribbethal u. Oſtrow. m 

Ervum pisiforme Peterm. einzeln b. Gzin, v. N. E. silvaticum Peterm., 
Plutower Wald hinter der Schlucht in großer Menge, am Lunauer Walde b. Elifen- 
thal am Ausfluß des Baches — Parowe, ſpärl., Sch. — b. Gzin, v. N. 1839. 
E. hirsutum L. z. B. b. Dorpoſz. 

Lens esculenta Much. geb., Sch. 

Pisum sativum L. hfg. geb. P. arvense L. unter vor. 

Lathyrus prateusis L. (oft nur zerſtreut behaart) ſ. hfg. L. silvestris 
L. var. vom Anſehen des L. platyphyllos Retz. (noch nicht blühend gef.) Kiefere 
wäldchen b. Dolken. L. vernus Bernh. gem. L. niger Wimm., Waldrand b. 
Poln. Lunau. 


AMYGDALEAE JUSS. 

Prünus spinosa L. gem. Pr. Cerasus L. hfg. angepfl., hier u. da auch 
wie wild, z. B. am Abhang der Bucht des Fribbethals vor der Parowe. Pr. Padus 
L., Nonnenkämpe, Parowe u. ſ. w., n. ſit., hier noch nicht blühend ges. 

ROSACEAE JUSS. 


Spiraea Ulmaria L., Wieſengrund vor Grubno, Plutower Parowe — 
Niederung, Sch. Sp. Filipendula L. ſ. fg. 
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Geum urbanum L. z. hfg. G. rivale L. hfg. 

Rubus suberectus Anders. Erlengebüſch im Lunauer Walde zw. Pa⸗ 
parzin und Zaleſie. Schößling (ich habe ihn erſt jung u. grün geſehen) aufrecht, 
ſtumpf Stantig, mit ſchwachen, kleinen, geraden Stacheln beſetzt, ſonſt kahl; Bl. des⸗ 
ſelben 5zählig, Blättchen beiderſeits grün, faſt kahl, flach, Endblättchen ſehr lang 
geſtielt, breit eiherzf., lang zugeſpitzt, Seitenblättchen eif, kurz geſtielt, das unterſte 
Paar faſt ſitzend; Bthſtengel hoch aufgerichtet, an der Spitze weit gebogen; Bthſtand 
eine an der Spitze gegipfelte Traube, filzig weichhaarig und mit wenigen Borſten 
beſetzt; Kelchbl. zurückgeſchlagen, grün, am Rande weißfilzig, unbewehrt; Kronbl. 
eif. od. rauteneif.; Staubfäden deutlich länger als die Griffel. — Seit Herausgabe 
der beiden Floren von Preußen iſt die Kenntniß der Brombeerſträucher bedeutend fort— 
geſchritten. Unſere Art iſt abgeſehen von der Behaarung in Klinggräff's (P. M. E. 
beſchreiben ihn ſehr unvollſtändig) R. corylifolius enthalten, welcher überdies den 
in mehrern Beziehungen verſchiedenen R. nemorosus Hayne mit einſchließt, während 
der wahre R. corylifolins Sm. nach Garde wenig damit gemein hat. Wirtgen 
(Fl. d. Rheinprovinz) vereinigt, ohne Rückſicht auf die Form des Schößlings, die 
Stacheln, die Behaarung der Blätter und das Verhältniß der Staubfäden zu den 
Griffeln zu nehmen, wegen des einfachen, gegipfelten Behſtandes R. fastigiatus W. & 
N. (unſer R. suberectus) mit R. plicatus W. & N., was mir unnatürlicher ſcheint, 
und er charakteriſirt jenen als Var. fo, daß darnach unſere Form wegen der auf— 
rechten Rispe und der ſitzenden unterſten Seitenblättchen zu R. plicatus, wegen der 
flachen Blätter zu R. fastigiatus zu ſtellen wäre. 

Rubus corylifolius Sm., Weidengebüſch an der Trinke zw. der Ueber⸗ 
gangsſtraße u. ihrer nördl. Vereinigung mit der Weichſel, ebenſo am linken Weichſel⸗ 
ufer zw. Dzikowo u. Niedwitz hfg. Schößling bogenförmig niederliegend, an der 
Spitze oft in den Boden geſenkt und wurzelnd, am Grunde rund, dann bis zur 
Spitze ſchwach ſtumpfkantig, leicht bereift, mit gleichmäßigen kleinen, ſtets geraden 
Stacheln beſetzt, ſonſt kahl und drüſenlos. Bl. Zzählig od. durch Spaltung der 
untern Blättchen faſt fußf.⸗H„zählig; Blechen zart, ein wenig runzelig, oberſeits zieml. 
kahl, unterſeits blaffer, weichhaarig, lappig doppelt gefägt, ziemlich groß, Endblchen 
lang geſtielt, aus herzf. Grunde kreisrund, abgerundet od. geſpitzt, Seitenblchen eif., 
ſitzend od. ſehr kurz geſtielt. Blätter des Blüthenſtengels nicht verſchieden. Rispe 
locker mit aufrecht ⸗abſtehenden 1—2bthigen Aeſten. Kelch nach der Blüthe aufrecht, 
zur Fruchtzeit zurückgeſchlagen, wie die Bthſtiele grün u. grauſammetig, mit kurzen 
Drüſenborſten beſetzt. Blumenbl. weiß, verkehrteif., häufig etwas kerbig'⸗geſägt. 
Frucht groß, Fugeirund, vielbeerig, ſchwach bereift.“ — Ex. flimmen ſomit im Weſent⸗ 
lichen mit Garcke's Diagnoſe überein und unterſcheiden ſich von R. nemorosus Hayne 


16 


vorzüglich durch den ganz kahlen Schößling, die gleichmäßigen Stacheln und die 
bereiften Früchte, von R. caesius L durch den zurückgeſchlagenen Fruchtkelch, den 
verwiſchten Reif, die gleichförmigen Stacheln, die vielbeerige Frucht und den weit 
kräftigern Wuchs. 

Rubus caesius L. gem. R. Idaeus L., Wabczer Wald, Sch. R. saxa- 
tilis L., Parowe, ſpärl. — Lunauer Wald, Sch. 

Fragaria vesea L.ahfg. Fr. collina Ehrh. gem. u. viel zahlreicher als 
vor. Iſt auch während der Bthe durch ihren Eräftigern Wuchs, die längere, ſtraffere 
Behaarung, die unvollkommene Diöcie, den verkürzten Endzahn der Biden und die 
breit eif, ſich deckenden Blumenbl. leicht zu unterſcheiden. An einem Abhang zw. 
Michels höfchen u. Goſczieniec fand ich indeſſen in letztgenanntem Merkmal eine auffal— 
lende Abweichung: Blumenbl. keilf. rundl., von einander entfernt. 

Comarum palustre L. Sumpf vor Grubno. 

Potentilla supina L. Oſtrow u. b. Dzikowo ſtellenw. hfg. — b. Lunau, 
Sch. P. Anserina L. u. argentea L. ſ. bfg. P. reptans L. an der Trinke hfg. 
— Fribbeufer, Sch. P. Tormentilla Sibth. hfg. P. cinerea Chaix. gem, Zus 
weilen iſt ihr Filzüberzug dünner, die Bl. erſcheinen grüner, nie aber ſah ich ſie in 
die in ihrem Wuchs verſchiedene P. verna L. übergehen. Dieſe wurde hier noch 
nicht geſehen, obgleich mancher Boden, wo jene wächſt, für ſie geeignet wäre. In 
der Rheinprovinz wächſt P. einerea nur an einzelnen Stellen des Nahethals, und 
doch fehlt es dort an Sandboden keineswegs; an den Steinbrüchen zw. Hochheim 
u. Flörsheim am Main fand ich fie auf reinem Kalkboden. P. alba L. fit. Pa» 
some —Lunauer Wald (nach einem Er. in der Sammlung des Hrn. v. Stolle) — 
b. Wabcz, v. N. 

Agrimonia Eupaforia L. zerſtr. 

Rosa canina L. f. hfg. R. rubiginosa L. zerftr., Abhang am Fribbethal 
und Abhänge zur Niederung, wie am Grubnoer Kieferwalde u. hinter der Fribbe— 
mündung. In allen den vielen Früchten, die ich unterſuchte, waren die Nüßchen in 
allen Entwickelungsſtadien völlig ſtiellos. R. tomentosa Sm. an denf. Orten, aber 
häufiger u. geſelliger, auch b. Poln. Lunau. 


SANGUISORBEAE LINDL. 


Alchemilla vulgaris L. bei d. Gregor'ſchen Ziegelei, Sch. 
5 Sanguisorba oflicinalis L. ſ. zerſtr. u. ſpärl. Wilhelmsbruch b. Plutowo, 
im Weidengebüſch b. d. Fiſcherei — Waldſaum b. Lunau, Sch. 


ͤfꝑẽ— — 


POMACEAE LINDL. 


Crataegus Oxyacantba L. hfg. Cr. monogyna Jaeq. habe ich noch nicht 
ſcharf unterſcheiden können, fie ſcheint eine bloße Var. zu ſein; mit zottigen Bthſtielen 
habe ich ſie nie geſehen. 

Sorbus aucuparia L. Wabczer u. Lunauer Wald, zerſtr. 


ONAGRARIEAE JUSS. 


Epilobium hirsutum L. z. hfg. E. parviflorum Schreb., Wilhelmsbruch, 
Graben zw. Ober⸗Ausmaas u. Klammer (hier grauzottig). E. montanum L. b. 
Lunau. Sch. E. tetragonum L. Koch, Sumpf am dieſſeitigen Weichſeldamme, 
Sumpf hinter Ober- Ausmaas. Stengel am Grunde Blattroſetten treibend, ganz 
kahl, wit 2 bis 4 ae erhabenen Linien belegt, ſehr äſtig u. mit den Aeſten 
aufgerichtet, ſeltener einfach; die unterſten Bl. abgeſtorben, die mittl rn am Grunde 
etwas angewachſen, die oberſten ſehr kurz geſtielt, alle aus abgerundeter Baſis allmä— 
lig verſchmälert, gezähnelt-geſägt; Kelchbl. langettl. verſchmälert, etwas kürzer als 
die Krone; Narben keulig zuſammengewachſen. Ich halte dieſe Art, welche ich mit 
denſelben Merkmalen b. Auringen in Taunus u. b. Bretzenheim im Nahethal fand, 
für ächt; fie ſtimmt genau mit Koch's Diagnoſe und zieml. mit der von Klinggräff 
überein, Bors nennt ſie die in der Provinz gewöhnliche Form. Dagegen weicht ſie 
von Garcke's E. tetragonum L. durch die Blattroſetten, den bloß erhaben liniirten 
Stengel u. die ganz kurz herablaufende Blattbaſis ab. Griſebach's Monographie in 
der Bot. Zeit. iſt mir nicht zugänglich. 

Oenothera biennis L. f. hfg. 

Circaea lutetiana L., Lunauer Laubwald. 


HALORAGEAE R. BR. 
Myriophyllum spicatum L., Nonnenkämpe, Sch. M. verticillatum L. var. 
pectinatum DC., Graben zw. Ober⸗Ausmaas u. Klammer. 
HIPPURIDEAE LKR. 
Hippuris vulgaris L., Teiche bei und hinter dem Schützenhauſe —Nonnen⸗ 
kaͤmpe, Sch. asche Chen 
CALLITRICHEAE LK. 


Callitriche verna L. bfg., eine der KÄIAD ſchen Arten mit meift linealiſchen 


Bl., aber noch nicht blühend geſ. 
3 


1% 


CERATOPHYLLEAE GRAY. 
Ceratophyllum demersum L. gef. — Ronnenfämpe, Sch. 
LYTHRARIEAE JUSS. 
Lythrum Salicaria L. f. bfg- 
CUCURBITACEAE JUSS. 


Cucurbita Pepo L. auf freiem Felde geb. b. Dolken. 
Bryonia alba L. Teraſſen des Kadettenhauſes, Sch. 


PARONYCHIEAE ST. HIL. 
Herniaria glabra L. trupp. bfa- 
SCLERANTHEAE LK. 
Scleranthus annuus L. u. perennis L. bhfg. 
CRASSULACEAE DC. 


Sedum maximum Sut., Parowe u. ſonſt. S. acre L. ſ. hfg. truppweiſe. 
S. sexangulare L. unter vor., doch ſeltner, beſ. auf den Höhen am Ausfluß der 
Fribbe, ſcheint mir ſpezifiſch verſchieden zu fein. S. boloniense Loisl. in der Nie⸗ 
derung truppw. S. reflexum L., Abhänge am Fribbethal u. an der Niederung nach 
Althauſen zu, b. Ober-Ausmaas u. Köln. 


GROSSULARIEAE DC. 


Ribes Grossularia L. einzeln an einem Wege im Lunauer Walde. R. ni- 
grum L. unter Weiden, Oſtrow — Nonnenkämpe, Sch. 


SAXIFRAGEAE VENT. 


Saxifraga tridactylites L. an graſigen Abhängen ſtellenw. hfg., wie neben 
d. Chauſſee zw. Schwetz u. Przechowo, an der Niederung oberhalb Kulm, am Fribbe⸗ 
thal. An dieſen Orten bleibt d. Pfl. klein, grün u. die Bl. ſind meiſt ungetheilt; 
auf den Brachäckern zw. dem Fribbethal u. Michelshöfchen erreicht fie dagegen 8“ 
Höhe, iſt braun u. klebrig, die großen Bl. find bis oben hinauf handf. geſpalten. S 
granulata L. gem. 

Chrysosplenium alternifolium L. gem. 
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UMBELLIFERAE JUSS. 


Sanicula europaea L. z. hfg. 

Eryngium planum L. in der nächſten Umgebung der Weichſel ſ. hfg., mei 
terhin raſch ſich vermindernd. 

Cicuta virosa L., Wilhelmsbruch b. Plutowo, Sumpf b. Niedwitz u. nach 
Sch. in d. Niederung überhaupt hfg. 5 

Falcaria Rivini Host., Fribbethal bfg. 

Aegopodium Podagraria L hfg. 

Carum Carvi L. gem. 
A Pimpinella Saxifraga L. z. hfg., meift var. P. nigra Willd., höher, ſtärker, 
bis zum Doldenſtiel hinauf (nicht die Döldchenſtiele) kurz grauhaarig, mit dicker, ſchwarz. 
rindiger Wurzel, die aher nur ſelten an alten, kräftigen Exemplaren, wie ich ſie neben, 
der Graudenzer Chauſſee beim Guderian'ſchen Lokale und beim Grubnoer Kiefernwäld 
chen fand, ihren Milchſaft in blauen Punkten im Parenchym einer Schnittfläche er” 
ſcheinen läßt, welche dadurch während des Trocknens ſich allmälig ſchmutzig braun färbt. 

Sium latifolium L. hfg. in der Niederung. 

Oenanthe Phellandrium Lmk. hfg. 

Aethusa Cynapium L. n. ſlt. 

Foeniculum officinale All. b. Dolken geb., b. Brzozowo verwildert. 

Seseli annuum L. b. Lunau, Sch. 

Libanotis montana All. mit Uebergängen in var. sibirica P. M. E., An⸗ 
höhe am linken Fribbeufer b. Michelshöfchen -b. Lunau, Sch. — Saakſche Mühle, v. N. 

Cnidium venosum Roch. zw. Battlewo u. Kamlarken, v. N. 

Levisticum officinale Koch. in Lunau angepfl, Sch. 

Selinum Carvifolia L., Plutower Wäldchen u. an der Straße zw. Plutowo 
und Dorpoſz truppw. 

Angelica silvestris L., z. B. Plutower Wald. | 

Peucedanum Oreoselinum Mach,, z. B. am Grubnoer Kiefernwalde, Parowe. 

Thysselinum palustre Hoffm. b. Gtubno, Sch. 

Pastinaca sativa L an der Fribbe, in der Niederung 3. hfg. 

Heracleum Sphondylium L. hfg., gewöhnl. mit zieml. gleichen, grünl. Blu: 
menbl., tief ausgerandeten Früchten, ob H. sibiricum L.? 

Laserpilium latifolium L., Parowe hfg. L. prutenicum L., Parowe n. 
hfg., v. N. (viell. mit vor verwechſelt). 

Daucus Carota L. hfg. 

Caucalis daucoides L. „b. Kulm nicht weit von einer Ziegelei rechts von 
dem Wege nach Graudenz“, einzeln, v. N. 
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Torilis Anthriscus Gmel. n. flt. Eine Waldſumpfform, die ich (don b. 
Lehrte in Hannover bemerkte, mit viel höherm Wuchs, tiefer getheilten Bl. und hell— 
grünen Früchten, im Waldgrunde b. Ellſenthal. 

Anthriscus silvestris Hoffm. ſ.hfg. (Die Griffel verlängern ſich erſt nach 
der Blüthe). A. Cerefolium Holl, Teraſſen des Kadettenhauſes, verwildert, Sch. 

Chaerophyllum temulum L., z. B. Waldgrund b. Eliſenthal — Parowe 
hfg. Sch. Ch. aromatieum L. am Wabzer Bach, Parowe, Plutower Wald hfg. 

Conium muculatum L. Teraſſen des Kadettenhauſes, Sch. — b. Neugut 
und Ober⸗Ausmaas, am Wege nach Uſzez zw. d. Thorner Chauſſee u. d. Fribbe hfg. 


ARALIACEAE JUSS. 
Hedera Helix L., hfg. auf Waldboden kriechend, nicht blühend. 


CORNEAE DC. 
Cornus sanguinea L. hf. 
LORANTHACEAE DON. 
Viscum album L., Lunauer Wald b. Eliſenthal. 
CAPRIFOLIA CEAE JUSS. 


Adoxa Moschatellina L. truppw bfg. 
Sambucus nigra L, am Waldbach b. Eliſenthal, an Wegen zerſtr. 

Viburnum Opulus L, Parowe, Schlucht am Lorenzberge, Plutower Wald ſpaͤrl. 
Lonicera Xylosteum L., Parowe hfg. 


RUBIACEAE DC. 


Asperula tinctoria L, grafise Abhänge bei der Parowe, Waldſaum b. 
Poln. Lunau. A odorata L., Woldſchluch ten b. Eliſenthal, fol daſelbſt viel geſammelt 
werden, von mir nur in einem Ex. geſ. 

Galium Aparine L. gem, var. Vaillantii DC. unter Getreide im Fribbe⸗ 
thal. G. uliginosum L., Sumpf vor dem Grubnoer Walde n. hfg. G. palustre L. 
gem.; eine Var. (zlabriusculum) von 3“ Höhe mit ganz glatten, breit längl., 6— 75, 
nur an den Zweigen Aſtändigen BL, dem G. Mollugo L. f ähnlich, zw. hohem Graſe b. 
Ober⸗Ausmaas. G. boreale L ſtellenw., Parowe, Abhang zur Niederung unterhalb 
Kulm. G. verum L. nnd Mollugo L. gem. Von den beiden Asten, in welch The uile 
lier letztere geſpalten hat: G. elatum (Stengel u. Riſpe ausgebreitet, Aeſte ſperrig, 
Fruchtſtiele kaum länger als die Frucht, Bth. gelbl. od. gränl. weiß, Bl. matt, Bthe⸗ 


zeit Juni bis Sept) und G. ereetum (Stengel, Riſpe u. Aeſte aufrecht, Frucht 
ſtiele viel länger als die Früchte, Bth. milchweiß, Bl. glänzend, Bthezeit 14 Tage 
früher bis Mitte Jul) ſah ich hier nur die letztere (Riſpenaſte zwar meiſt ſchief abs 
ſtehend, aber ihre Verzweigungen kurz u u daher von einander geſondert, Höhe 12— 
„unter Gebüſch bis 4°); G. elatum, das ich vom Rheine her kenne, fällt durch feinen 
höhern und eben fo breiten Dffuhn Wuchs in die Augen. G. erecto-verum Godr. 
8 Gren. am Keſſel des Fribbethals unter den Eltern. 


VALERIANEAE DC. 


Valeriana officinalis L. z. hfg. 
Valerianella olitoria Mach, truppw, Oraspläße bei der Parowe u. dem 


Plutower Wäldchen, Teraſſen beim Kadettenhauſe. 
5 DIPSACEAE DC. 
Dipsacus silvestris Mill. f zerſtr. 


Ranautia arvensis Coult. hfg. 

Succisa pratensis Mnch. lichtes Gebüſch beim Plutower Walde — Parowe, Sch: 

Scabiosa ochroleuea L. fo big Hat eine von Se. columbaria L. ver» 
ſchiedene Tracht, worin fie weit wehr Se. sunveolens Desf. gleicht; ſie iſt viel 
ſchlanker, ältıger, oben grauhaarig od. ganz kahle u oft braun angelaufen, Köpfchen 
kleiner, fruchttragend meiſt eif, Bl. von unten auf doppelt fiederſp. Obwohl ich ſie 
nicht unmittelbar vergleichen kann, halte ich ſie bis jetzt für einen ſelbſtſtändigen Typus. 


COMPOSITAE ADANS. 


Eapatorium cannahinum L. z. B. b. Wabcz u. Eliſenthal. 

Tussilago Farfara L. gem. 

Petasites tomentosus DC. an der Weichſel ſ. hfa. 

Aster Amellus L, fonniger Abhang im Plutower Wäldchen — Parowe, Sch. 

Bellis perennis L. auf freien feuchten Grasplätzen ſtellenw; var. (um- 
bratica), die auch v. Kl. erwähnt, mit weniger gekerbten, ſchmalera u länger geſtielten, 
rauhhaar gen Bl, kleinern weißen Köpfchen mit ſpitzen Hüllblättchen, im Lunauer 
Laubwald. 

Erigeron canadensis L. gem. E. acer L. zerſtr., z. B. Abhänge zum 
Fribbethal, Waldrand bei Lunau. 

Solidago Virga auren L. ſ. hfa. 

Inula seien I. var, hirta, Anhöhe im oͤſtl. Theil der Parowe pfa. I. 
hirta L. im weſtl. Theil derſelben, (pärl. I. Britannica L. gem. um. kümmerlich, Iköpfig 
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u. dann I. hieta ſ. ähnlich. Eine andere Form mit blattartig vergrößerten, herabge⸗ 
ſchlagenen äußern Hüllbl. fand ich Ende Sept. am Damm. 

Pulicaria vulgaris Gaertn. truppw. an der Trinke u. Papufka. 

Bidens tripartita L. u. cernua L. (var. discoidea, minima u. radiata) 
am Weichſelufer hfg. 

Helianthus annuus L., Acker b. Dorpofz (geb. od. verw) 

Filago arvensis Fr. zerſtr, z. B. Aecker an der Fribbe u. am Trinkeufer. 

Gnaphalium silvaticum L., Parowe, Sch. Gn. uliginosum L. in der Nie⸗ 
derung tuppw. Gn. luteo - album L. auf überſchwemmten Stellen an der Trinke 
links von dem Uebergange und am jenſeitigen Weichſelufer. En. dioicum L. f. hfg. 

Helichrysum arenarium DC. gem. 

Artemisia Absinthium L. ſtellenw. beſ. an Wegen. A. campestris gem.; in 
einer Lichtung der Parowe fand ſich ein üppiges, 3“ hohes Er. mit zahlreichern, län⸗ 
gern und dicklichen Bl., dagegen kurzen u. armblüthigen Trauben. A. scoparia 
W. K. Hat ſich ſeit der vorjährigen Ueberſchwemmung (um Pfingſten) an beiden 
Ufern der Weichſel b. Culm ſcharenw. angeſiedelt. Hr. v. Klinggräff, dem ich Exx. 
mitgetheilt, ſchrieb mir darüber, „ſie ſei offenbar aus Polen zu uns gekommen und 
ſomit ihr Vorkommen in jenem Lande, welches Ledebour in ſeiner Fl. Rossiea noch 
unbekannt war, feſtgeſtellt; fie habe demnach einen zuſammenhängenden Verbreitungs⸗ 
bezirk von Sibirien durch das mittl. u. ſüdl. Rußland, Polen und Ungarn nach Mäh⸗ 
ren, Böhmen, Unter⸗Oeſtreich und Steiermark und erreiche bei uns durch Vermittelung 
der Weichſel einen Punkt ihrer Nordgränze.“ Ich entdeckte ſie am 31. Aug. v. J. 
zuerſt auf dem Oſtrow in Geſellſchaft von A. campestris. Während dieſe überall 
abgeblüht hatte, ſtand jene in vollſter Blüthe und blieb darin bis Mitte Sept. Sie 
unterſcheidet ſich davon auf den erſten Blick durch den einzeln ſtehenden, ſteif aufrechten, 
doch ſchlanken Stengel mit ſehr regelmäßiger, ſtraff pyramidaler Veräſtelung; er iſt 
ferner kahl oder, beſonders um die Knoten, ſammt den Bl. mit rauhen, etwas abſte— 
henden Haaren beſtreut; die Fiedern der unterſten, zur Bthezeit vertrockneten Bl. ſind 
ſchmallanzettl, die der obern faſt borſtl.lineal.; die Köpfchen ſämmtlich rundl., nik 
kend, meiſt grün und gelb, ſeltener braun gefärbt. Anfangs Okt. zeigten ſich erſt blat- 
tige Wurzelſproſſen, welche bei A. campestris ſchon vor der Bthezeit entſtehen. — 
A. vulgaris L. hfg. 

en vulgare L. gem, beſ. in den Thälern. 

Achillea cartilaginea Ledeb ſcharenw. an beiden Ufern der Weichſel, dies⸗ 
ſeits von Althauſen bis zur nördl. Einmündung der Trinke, jenſeits b. Dzikowo und 
auch jenſeits des Dammes in einem Sumpf b. Niedwitz. Hat ſich, wenigſtens in fol 
cher Menge, auch erſt im vor. J. verbreitet. A. Mille folium L. gem. 


Anthemis tinctoria L. gem. A. arvensis L. n, hfg.; im Sande b. Neudorf 
eine zu Boden geſtreckte, kleinblättrige Form. 

Chrysanthemum Chamomilla E. Mey. fit, z. B. b. d. Sumpf vor Grubno. 
Chr. Leucanthemum L. hfg. Chr. inodorum L. ſ. gem. 

Seneeio aurantiacus DC. am Waldrande der Parowe, Sch. S. pa- 
luster DC. zerſtr. an der Trinke gegenüber der Nonnenkämpe, Sümpfe vor Grubno, 
Graben zw. Dolken u Neugut, b. Klammer u. Storlus. S. vernalis W. K. gem., 
auf manchen Brachäckern wie angeſäet. S. Jacobaea L. (gewöhnlich ſchwachbehaart 
mit gegen 3“ hohem Stengel, der ſich erſt an der Spitze veräſtelt). S. saracenicus 
L. am Weichſelufer auf d. Nonnenkämpe ſ. zahlreich, ſpärl. jenſeits b. Dzikowo. 

Cirsium lanceolatum Scop. hfg. C. palustre Scop. n. fit, C, oleraceum 
Scop. z. B. in der Parowe. C. arvense Scop. ſtellenw. hfg. 

Carduus acanthoides L. f. hfg. C. erispus L. b. Wabcz. 

Onopordon Acanthium L. truppw. hfg. 

Lappa ofiicinalis All. zerftr., z. B. b. Brzozowo und Ober⸗Ausmaas. I.. 
tomentosa Lk. z. hfa. 

Carlina vulgaris L. 3. bfg. 

Serratula tinctoria L., Parowe, hfg. 

Centaurea Jacca L. u. Scabiosa L. hfg. C. Cyanus L. gem. C. macu- 
losa Lmk. um Culm gem. 

Lampsana communis L. n. flt.— Parowe, Sch. 

Cichorium. Intybus L. ſ. hfg. 

Leontodon auctumnalis L. f. hfg. L. hastilis L. 3. hfg. 

Tragopogon pratensis L. hfg. 

Scorzonera humilis L. truppw. auf der Heide zw. Terespol u. der Niede 
rung (gef. am 25. Mai 1858, als ich in dieſem Jahre um dieſelbe Zeit jene ganze 
Strecke durchſtreifte, nirgend wiedergeſ.), einzeln b. Lunau. Se. purpurea L. auf 
dem ganzen Vorgebirge von Althauſen bis in den Lunauer Kiefernwald truppw. hfg., 
ſpaͤrl. an den Fribbegehängen u. in der Parowe, einzeln b. Schwetz. 

Hypochoeris radicata L., Lunauer Kiefernwald b. Paparſzin, (pärl. 

Taraxacum officinale Web. gem. 

Chondrilla juncea L., Ackerrain b. Gulm, den Teraſſen gegenüber, ſpärl. 

Lactuca Scariola L. z. hfg. 

Sonchus oleraceus L. hfg. S. asper Vill. zerſtr., z. B. b. Brzozowo, 
Waldlichtung in der Parowe. S. arvensis L. z. hfg.; var. S. maritimus L. amoen. 
in einem Sumpf beeim Damme, der Trinkemündung gegenüber. 3 

Crepis praemorsa Tsch. f. zerſtr., Waldrand d. Gr. Lunau, Abhang b. 


Grubno, grafiger Rain b. Althaufen neben dem Wege nach den Schluchten. Cr. tee- 
torum L. gem. Cr. paludoss Much. bfg;, beſ. in der Niederung. f A 

Hieracium Pilosella L. gem. H. Rothianum Wallr. zerſtr. auf den Höhen 
an der Fribbe gegen ihre Mündung hen nach Brzozowo zu, v. N. 1839. I. eol- 
linum Gochn., Waldrand b. Lunau, b. Athauſen auf einem graſigen Raine am Wege 
nach den Schluchten truppw. II. murorum L. u. vulgatum Fr. an feuchten Stellen 
im Lunauer Laubwald zerſtr. H. umbellatum L. z. B. in der Parowe hfg. 


AMBROSIACEAE LK. 


Xanthium strnmarium L. ſcharenw. um Culm, beſ. in der Fiſcherei. (X 
spinosum L. wurde mir im Sept. 1858 auf Schutt hinter der Schloßmauer zu 


Marienburg in wenigen Ex. gezeigt). 
(Fortſetzung und Nachtrag folgt im nächſten Programm.) 


an 


Anhangsweiſe und der Fortſetzung vorgreiſend, will ich noch eis: 
nige aus dieſer Gegend nicht bekannte propinzielle Seltenheiten anführen: 


Pulmonaria angustifolia L., Parowe u. P. azurea Bess. b. Althauſen ſpärl. Ver- 
bascum nigro-Lychnites Schiede b. Lunau Sch. Veronica Buxbaumii Ten. vor dem 
Thorner Thor, Sch. Orobanche Galii Duby hfg. u. ramosa L. ſpärl. im Fribbethal. 
Stachys reeta L. hig. um Culm. Amaranthus retraflexus L. ſcharenw. bef. um Culm. The- 
siim intermedium Schrad.. Parowe (auffallender Weiſe von den Floriſten übergangen, ob» 
gleich von v. N. ſchon 1839 verzeichnet). Galanıhus nivalis L. im Lunauer Laubwald 
ſcharenw. auch b. Wabez. Gagen arvensis Schult., Niederung b. Althauſen fpärl- Allium 
fallax Schult. an einem Sumpf beim Damm zw. Culm u. Neugut. Carex paradoxa 
WIIId., Wilbelmsbruch. Calamagrostis littorea DC., Weichſelufer b. Culm zerſtr. Avena 
fatua L. an der untern Fribbe. Poa sudetica Haenke. Kunauer Wald u. Fribbeufer. — 
Ich könnte dieſes Verzeichniß noch ſehr vermehren, wenn ich diejenigen Arten angeben wollte, 
1 obgleich von den Floriſten als „überall haufig“ bezeichnet, bei uns ſehr felten find 
oder fehlen. 
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Lehrverfaſſung. 


ED — 


PR: 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Steinmüller. 


1. Religion, 2 St. mit Secunda. a) Für die Evangeliſchen: Die Refor⸗ 
mation der chriſtlichen Kirche nach Petri $. 130 —138. Die 28 Artikel der Augsburgiſchen 
Confeſſien; die Glaubenslehre nach Petri §. 168 —235. b) Für die Kathokiſchen im 
Sommerſemeſter: Wiederholung der Glaubenslehre; von der Hoffnung, vom Gebete. J. und 
II. Hauptſtück des Diöce an Katechismus. Religionsgeſchichte bis auf Karl den Großen nach 


Barthel. 

2. Deutſch, 3 St. Geleſen: Schillers „Anmuth und Würde“ und Göthe's 
Taſſo. Uebung im Disponiren, Durchſprechung wichtiger Begriffe, Vorbereitungen und 
Correktur der Aufſätze. Themata: 1) Hasen die Deutſchen Grund, auf ihren Namen ſtolz 
zu ſein? 2) Ueber Religion und die Religionen. 3) Geſchwind und langſam. 4) Inwie⸗ 
fern kann man von dem Aeußeren eines Menſchen auf ſein Inneres ſchließen? 5) Epami⸗ 
nondas und Guſtav Adolf, eine Parallele. 6) Darf ein Jüngling über andere Menſchen 
urtheilen, und wie müſſen, wenn er es darf, ſeine Urtheile beſchaffen ſein? 7) Wirkungen 
des Sonnenlichtes auf das organiſche Leben (Pflanzen, Thiere und Menſchen). 8) Erzählung 
des Inhalts von Göthe's Taſſo nach der Reihenfolge der Scenen mit Charakteriſtik der Der 
ſonen. 9) Was iſt dramatiſch? 
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20 3. Lateiniſch, 3 St. Sallust. bellum Jugurth. Cap. 1—44. 1 St. Virgil. 
Aeneis lib. VIII. v. 1—614. 1 St. Wöchentlich ein Exercitium u. Awõdentlid ein 
Extemporale. 5 š 
4. Franzöſiſch, 4 St. Lectüre von Muſterſtücken aus Baumgarten und 
Toussaint Louverture von A. de Las artine; im Sommerſemeſter Horace, tragedie 
von Corneille. Uebung im freien Vortrage. Wiederholung der Grammatik; wöchentlich 
1 Exercitium oder 1 Extemporale und alle 6 Wochen ein Aufſatz. Behandelte Themata im 
Winterſemeſter: L'expédition de Xerxes en Grece (en deux parties), im Sommer⸗ 
ſemeſter: La chüte de Darius, les jeux olympiques. 

5. Engliſch, 2 St. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, die be⸗ 
ſonderen Regeln der Ausſprache mit mündlichen und ſchriftlichen Uebungen nach Prince⸗ 
Smith. Lectüre von Walter Scott's Tales of a Grandfather Ch. 4 u. 5 und Exercitien 
mit grammatiſchen Erklärungen. 

6. Geographie, 2 St. Wiederholung der topiſchen, phyſ. u. polit. Geogr. 

7. Geſchichte, 2 St. Neuere Geſchichte ſeit 1648 mit beſonderer Rückſicht auf 
Verfaſſung und Cultur. Wiederholung der alten Geſchichte. 

8. Naturwiſſenſchaft, 6 St. a) Kryſtallographie nach Naumann. Phyſikal. 
und chemiſche Kennzeichen und Eintheilung der Mineralien; die wichtigſten vorgezeigt und 
beſchrieben, 2 St. b) Mechanik nach Koppe mathematiſch entwickett. Viele Uebungen in 
der Löſung einſchlägiger Aufgaben, 2 St. c) Spezielle Chemie nach Stammer. Entwicke⸗ 
lung der Formeln und Schemata; Uebungen in ſtöchiometriſchen Rechnungen. Die Stoffe, 
ihre Darſtellung und Reaktionen, fo weit möglich, gezeigt. 

. Mathematik, 6 St. a) Wiederholung der Trigonometrie. Stereometrie. 
Die Hauptſätze von den Kegelſchnitten. Uebung im Auflöſen geometriſcher und trigonometriſcher 
Aufgaben. b) Die quadrat. Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Die Erb. Gleichungen 
nach der cardaniſchen Formel und trigonometriſch gelöſt. Logarithmen; arithm. und geom. 
Reihen; Combinationslebre; binomiſcher Lehrſatz. c) Uebungen im praktiſchen Rechnen, 
beſonders in den höheren bürgerlichen Rechnungsarten. 

10. Zeichnen, 2 St. mit Secunda. Freies Handzeichnen nach Vorlegeblaͤttern, 
Pappmodellen und nach der Natur. 

Der Unterricht im Geſang und im Turnen wird außer der gewöhnlichen Schul- 
zeit ertheilt. Für den erſteren waren die Schüler der oberen Klaſſen mit den geübteren der 
unteren zu einem Chor vereinigt. Eingeübt wurden Lieder aus dem »Sängerhain« u, Kir⸗ 
chengeſaͤnge. d 


SEGUNDAN 
R Ordinarius: Ord. L. Mothill. 


1. Religion, ſiehe Prima. 
2. Deutfd, 3 St. w. Geleſen Schiller's Gedichte, Drama Wilh. Tell. Uebung 
im freien Vortrage. Alle 3 Wochen eine ſtyl iſtiſche Arbeit; Beſprechung und Correktur der⸗ 
felben. Themata: 1) Was hat die Menſchheit durch die Schifffahrt und den Seehandel 
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gewonnen? 2) Wer hoch ſteigt, der fällt tief (Goram). 3) Wer in des Feuer blaͤſt, dem 
fahren die Funken in die Augen. 4) Ueber das Anziehende der alten Höhenburgen. 5) 
Ueber die Urſachen der Trockenheit eines Landes. 6) Die Siebenſchläfer (Legende). 7) Mein 
Lieblings . . . . (Klaſſenarbeit). 8) Der ankommende und abziebende Bahnzug. 9) Der 
Dorflirchhof. 10) Die Stimmung des Schweizervolks um die Zeit der Verſchwörung auf 
dem Rütli. 11) Verbinden oder ſcheiden die Flüſſe? 12) Das Meer in ſeiner Bedeutung 
für den Menſchen. 

3. Latein, 3 St. Caesar de bello Gallico lib. IV. Viele grammatiſche 
Uebungen und Ueberſetzungen aus Gröbel. Allwöchentlich 1 Erercitium und 1 Extemporale 
und Correktur derſelben. 

4. Franzöſiſch, 4 St. Winterſem. Grammatik nach Müller II. 6. 121-200, 
mündliche und ſchriftliche Ueberſetzungen. Lektüre: Voltaire Charles XII. 1.—3. Buch. — 
Sommerſem. Wiederholung und Ergänzung der Grammatik nach Plötz Curſ. II. Charles 
XII. 3.—4. B. überſetzt auch retrovertirt. Wöchentlich 1 Extemporale oder 1 Exercitium nach 
Herrig's Aufgaben zum Ueberſetzen. 

5. Engliſch, 2 St. mit Tertia. Regeln der Ausſprache, Leſe- und Schreibe— 
übungen, regelmäßige Formenlehre nach Prince-Smith. 

Geographie, 2 St. Phyſiſche und politiſche Geographie von Afrika und 
Amerika mit vielen Wiederholungen der europäiſchen Länder und Staaten. 

7. Geſchichte, 2 St. Geſchichte der Römer mit Wiederholung der orien— 
taliſchen und griechiſchen Völkergeſchichten. 

Naturwiſſenſchaft, 6 St. a) Spezielle Naturgeſchichte der Säugethiere. 
Die wichtigſten natürlichen Pflanzenfamilien. b) Allgemeine Eigenſchaften der Körper. Die Lehre 
von dem Magnetismus und der Elektricität mit Experimenten — nach Koppe's Anfgsg. e) Der 
allgemeine Theil der Chemie: die einfachen und zuſammengeſetzten Stoffe; die chemiſchen 
Prozeſſe, ihre phyſikaliſchen Bedingungen und Erſcheinungen; atomiſtiſche und elektrochemiſche 
Theorie; die ſtöchiometriſchen Geſetze und Zeichen, in Verbindung mit der Lehre vom Sauer— 
ſtoff und Waſſerſtoff entwickelt und durch viele Beiſpiele und einfache Verſuche erläutert. 

Mathematik, 6 St. w. nach Koppe. a) Vollendung der Planimetrie, 
viele Uebungen im Auflöfen geometriſcher Conſtruktionsaufgaben; ebene Trigonometrie. 
b) Rechnung mit entgegengeſetzten Größen; Potenzen mit gebrochenen und negativen Expo⸗ 
nenten; Radiciren der Polynome; Proportionslehre. Gleichungen des I. Grades mit meh⸗ 
reren Unbekannten und leichtere Gleichungen des 2. Grades. Uebung in bürgerlichen Rech— 
nungen. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Correktur. 

10. Zeichnen, 2 St., ſiehe Prima. 


GATT Ua. 


Ordinarius: Ord. L. Wacker. 


1. Religion mit Quarta, 2 St. a) Für die Evangeliſchen. Ueberſicht der 
Geſchichtsbücher des Alten und Neuen Teſtaments. Das Nothwendigſte aus der Landeskunde 
von Palaͤſtina. II. und III. Hauptſtück des Katechismus. Leſen des Evangeliums Luca. 
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Wiederholung der Kirchenlieder. b) Für die Katboliſchen. Die Glaubenslehre nach dem 
Diöcefan Katechismus und bibtiſche Geſchichte nach Allieli. j 

2. Deutſch, 3 St. Satz⸗ und Interpunktionslebre mit vielen Uebungen zur 
grammatiſchen Sicherheit. Erklärung und Einpraͤgung klaſſiſcher Gedichte und proſaiſcher 
Darſtellungen nach Mager mit Uebungen im freien Vortrage. Alle 14 Tage ein kurzer 
Aufſatz über Gegenſtaͤnde des Schulunterrichts und des dem Schüler bekannten Lebens. 

3. Lateiniſch, 4 St. Cornel. Nep. Miltiades, "Phemistocles, Aristoteles, 
Pausanias, Cimon, Alcibindes. 2 St. w. Extemp. oder Exerc. u. Ueberſetzung aus Gröbel. 

4. Franzöſiſch. 4 St. Winterſemeſter. Grammatik nach Müller I. Zeil 
ganz durchgenommen, die Beiſpiele überſetzt, die Regeln und Vokabeln gelernt. Sommerſem. 
Wiederholung und Erganzung der Grammatik nach Plötz. Wöchentlich ein Extemporale oder 
ein Exercitium. Fabeln von Lafontaine geſchrieben und memorirt. Lektüre aus Reetzke's 

ectures chsisies sec. p. 

5. Engliſch, 2 St. ſiehe Secunda. 

6. Geographie, 2 St. Phyſiſche und politiſche Geographie Europas ins⸗ 
beſondere Deutſchlands. 

7. Geſchichte, 2 St. Die Hauptbegebenheiten der vaterländiſchen Geſchichte 
im Sommeiſemeſter. Deutſche Geſchichte. . 

8. Natermiifenfdaft, 4 St. a) Anatomie und Phyficlogie des menſch— 
lichen Körpers. Eintheilung und allgemeine Ueberſicht des Tv ierreichs und der Säugethiere 
insbeſondere. b) Erklärung der wichtigſten Noturerſcheinungen und Inſtrumente: Luftdruck, 
Barometer; Thermometer, Aggregatzuſtande, Kreislauf des Wiſſers durch Verdunſtung, Wolken⸗ 
bildung u. Regen, Winde, Dampfmaſchinen; Ausſtrahlung des Lichtes, Schatten, Sonn- und 
Mondfinſterniſſe, Reflexion, Spiegel, Durchſichtigkeit, Lichtbrechung, Farben u. ſ. w. 

9. Mathematik, 6 St. w. 3) Einfache und zuſammengeſetzte Proportions⸗ 
rechnung (Repartitions-, Rabatt-, Tara-, Mi chungs- u. Ketten-Rechnung), 2 St b) Plani⸗ 
metrie. Gleichheit und Aehnlichkeit der Figuren nach Kepre bis §. 225. Uebung im Löſen 
geometriſcher Aufgaben. 3. St. c) Algebra bis zu den Gleichungen des 1. Grades. 1 St. 

10. Zeichnen, 2 St. mit Quarta. Uebung im Zeichnen von Arabesken, Blumen 
und Landſchaften mit leichter Schattirung. 


Wanda, 
Ordinarius: Ord. L. Dr. Muret. 


1. Religion ſieh; Tertia, 

2. Deutſch, 4 St. Sotz Lehre (zuſammengezogener, zuſammengeſetzter Satz). 
Orthographiſches Schreiben. Leſen mit Uebung im freien Wiedererzäblen angemeſſener Proſa⸗ 
ſtücke, fo wie im Ausführen von kurzen Auffägen erzaͤhlenden und beſchreibenden Inhalts. 

8 3. Lateiniſch, 4 St F rmenlehre, Uebung in der Anwendung derſelben, fo 
wie im Ueberſetzen aus Ellendt. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exercitium. 
: 4. Franzöſiſch, 4 St. Uebung im Leſen nach den Ausſprachregeln. Regel⸗ 
mäßige Formenlehre. Sommerſem. Wiederholung nach Plötz. I. Curſ. Alle Woche ein Exer⸗ 
utium oder ein Extemporale. Kleine Gedichte auswendig gelernt. 
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5. Geographie, 2 St. Das Wichtigſte der außereuropaͤiſchen Erdtheile; die 
phyſiſche und politiſche Geographie Europas. 

6. Geſchichte, 2 St. Vaterländiſche und römiſche Geſchichte. 

7. Naturgeſchichte, 2 St Uebungen im Beſchreiben von Thieren u. Mines 
ralien der Sammlung und von lebenden Pflanzen; die wichtigſten Pflanzenorgane; Linne’s _ 
Sexualſyſtem. 

8. Mathematik, 6 St. 2) Rechnen 4 St. Wiederholung des früheren 
Penſums; Uebung in der Anwendung der Decimalbrüche und den ſchwierigeren Verhaͤltniß⸗ 
rechnungen. Menatlich 1 Klaſſenarbeit. b) Longimetrie, Parallellinien. Congruenz der 
Dreiecke. 2 St. 

9. Schönſchreiben, 2 St. 

10. Zeichnen, ſiche Tertia. 


Drag. 
Ordinarius: Lehrer Dettloff. 


1. Religion, 2 St. Bibliſche Geſchichte des Alten Teſtaments; 1. Hauptfiüd 
des Katechismus. 12 Kirchenlieder gelernt. 

2. Deutſch, 5 St. Lehre vom Satze, von den darin vorkommenden Redetheilen u. 
ihrer Flerion; ſatzrichtiges Leſen leichter Leſeſtücke. Uebung im Wiedererzäblen und richtiges 
Schreiben von Gehörtem weleſenem od. Erlebtem. Declamirübungen. 

3. Lateiniſch, 4 St. Regelmäß. Formenlehre mit den nöth. Regeln über das 
Geſchlecht der Hauptwörter; Ueberſetzung aus Ellendt au. Vocabellernen. 

4. Franzöſiſch, 2 St. Leſeübungen; regelmäßige Formenlehre nach Plötz 
I. Curs. Wöchentlich 1 Exerc. oder Ertemp. Einprägung von Sätzen u. kleinen Gedichten. 

5. Geographie. 2 St. Grundbegriffe. Eintheilung der Erdoberflache; Ueber 
ſicht der Lander u. Meere mit den Inſeln, Halbinſeln, Meerbuſen u. Meerengen nach Voigt. 

6. Geſchichte, 2 St. Merkwürdige Begebenheiten aus der Weltgeſchicht⸗ 
nach Bredow. 

7. Schönſchreiben, 2 St. 

8. Zeichnen, 2 St. Anfang des Zeichnens nach Körpern, 


Vorſchule. 


I. Klaſſe: Lehrer Laſchin ski. 


1. Religion, 4. St. w. Bibl. Geſch., die 10 Gebote und das Gebet des 
Herrn; monatlich 1 Kirchenlied. 

2. Leſen, 5 Cr, ſicheres, ſinngemäßes, ausdruckvolles; Nacherzaͤhlen des Ge 
leſenen u. Auswendiglernen des Vorzüglicheren. 0 5 

3. Deutſch, 3 St. Die Kenntniß der Redetheile, des einfachen u. zfgefegten 
Satzes an den Leſeſtücken eingeübt. Täal. Rechtſchreibeübungen durch Ab» u. Nachſchreiben, 
auch in lat. Schrift. Wöchentlich ein Diktat zur Correktur eingeliefert. 


4. Schreiben, 4 St., mit dem Leſen eng verbunden u. Schönſchreiben. 

5. Formenlehre, 2 St. Gerade Linien und Verbindung derſelben zu ein— 
fachen Figuren. 

6. Rechnen, 5 St. Die 4 Grundrechnungsarten, rein und angewandt, mündlich 
u. ſchriftlich. Vorübungen in der Bruchrechnung. 

7. Geographie, 1 St. Vorbegriffe u. Ueberſicht der Land- u. Waſſerver⸗ 
theilung auf der Erde nach Voigt. 

8. Geſang, 2 St. Einſtimmige Lieder; Tonleiter u. Treffübungen leichter 
Melodien aus dem »Sängerhain«. 


> 
II. Klaſſe. Lehrer Gorski. 


1. Religion, 4 St. Bibl. Geſch. A. u. N. T., die 10 Gebote u. das Vater⸗ 
unſer, eingeübt durch Vor⸗ und Nachſprechen. 

2. Leſen, 10 St. Erlernen der Lautzeichen u. des Leſens aus der Handfibel. 

3. Schreiben, 6 St. Das kleine u. große Alphabet, einzeln u. in Wörtern 
u. kleinen Sägen geübt, zuletzt auch Abſchreiben des Geleſenen. 

4. Rechnen, 5 St. Die 4 Grundrechnungsarten in Zahlenraͤumen von 1 bis 
1000 mündl. u. ſchriftl. Schreiben und Ausſprechen der Ziffern bis zu 7 Stellen. 

5. Singen, 2. St. Vor⸗ und Nachſingen leichter Lieder. 
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Vertheilung Der Unterrichtsftunden unter die Lehrer während 
des letzten Semeſters. 


Lehrer. | Prima. Secunda. | Tertia. | Quarta, | Quinta. 


E — 


Religion 2 St. 
OL. Dr. Steinmüller Deutſch 3 St.“ Geſchichte = 8 
= Latein 3 St. 2 St. | Religion 2 St. Religion 2 St. 


Geſchichte und! Geographie 
Geogr. 4 St.“ 2 2 St. 


Mathematik | e | "ar atik Mathematik 
6 St. 6 St. 6 St. 6 St. 
Religion 2 St. Religion 2 St. 
für die katholiſchen Schüler. 


—N— — . A³A— —ͤ—U—œ — — 
— . — 


Naturwiſſen⸗ | Naturwiſſen-Naturwiſſen⸗ Natur⸗ A 
Ord. L. wacker ſchaft 6 El ſchaft 6 St. ſchaft, ASt. | geſchichte ale 
St. 


Engliſch 2 St. Engliſch 2 St. 2 


—ſ— — — — . — — — E t 


Ord. L. Mothill 


Franzöſiſch Se 
4 St. 


Ord. L. Dr. Muret Franzöſiſch Franzöſiſch Franzöſiſch 
4 St. 4 St. 4 6 Lateiniſch Sarin 
4 St. 
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R Deutſch 3 St. Deutſch 2 St. 
w. 4. L. Fiſcher W Latein. 4 St. Geſchichte u. 
4 St Geſchichte u. Geographie 
7 Gabe 4 St. 4 St. 


Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. 


SE 4 
Techn. C. Dettloff a | Deutſch 2 St. „Deutſch 7 St. 
Zeichnen 2 St. Schreiben ER & 
2 St. Schreiben 2 St. 
Selang-C. Laſchinski Singen 2 St. 


— — u nn m 


Kurn-f, Görssi Turnen 4 St. 


I. 
Verfügungen und Mittheilungen der Behörden. 


— 0 05, — 


1) Den 7. Sept. 1860. Die Ober-Poſt-Direktion überſendet 1 Exemplar des 
vevid. Reglements über die Annahme u. Beförderung der Poſt⸗Eleven, der Poſt⸗Expedienten, 
fo wie über die Zulaſſung und Dienftverhältniffe der Poſt-Expeditions Gehülſen. 

2) Den 6 Sept. Die Königl Regierung fordert nach dem hohen Minifterials 
Erlaß vom 19. Juni die Angabe der Koften der jährl Veroffentlichung der Programme. 

Von demſ. Tage. Minifterial Verſügung wegen des Jahaltes der wiſſenſch. 
Abhandlung in dem Progr. v. J. 1800. 

4) D. 4. Sept. Die K Reg überſendet ein Exempl. des neuen Regulativs 
für die Organiſation des K Gewerbe Inſtituts zu Berlin. 

5) D. 27. Sept. Der Wohll. Mag. genehmigt die proviſor. Uebertragung 
des, Geſang⸗Unterrichts an den Lehrer Laſchinski. 

6) D. 20. Okt. Das hohe Miniſt. des Unt. empſieblt in einer Mittheilung der 
K. Reg. die akuſtiſchen Apparate des Orgelbauers F. Lanze in Bılı. 

7) D. 23. Okt. Die K. R. theitt den Erlaß des hauen Cultus-Miniſt. vom 
16. Okt. mit über die gegenſeitige Unabhängigkeit und Zuſammenwerkung des Religions⸗ 
Unterrr. in der Schule mit dem kirchlichen Katechumenen- u Confirmanden-Unterricht. 

8) D. 30. Nov. Der Magiſtr. erinnert an die Regierungs Verordnung vom 
3. Dee. 1830, wonach die Aufnahme u. Entlaſſung der Elem. Schüler nur 2 Mal im I., 
nämlich zu Oſtern u. zu Michaelis erfolgen darf. 

9) Nach einem hoh. Miniſterial⸗Erlaß v 30. Nov., welchen die K. Reg. am 
3. Jan. 1861 mittheilt, ſollen diejenigen Schüler, welche von einen Gymnaſium zu einer 
Realſchule übergehen, einer ſtrengen Prüfung unterworfen werden. »Wie demnache, heißt es 
am Schluſſe, „Realſchülern bei ihrem Üsergange auf Gymnaſien, wegen des auf den letzteren 
Anſtalten ausgedehnteren Unterrichts in den alten Sprachen höchſtens die Auf ahme in die 
gleichnamige Gymnaſial-Kl. zu gewaͤhren, in der Regen aber ihnen eine niedere Kiaſſenſtufe anzu— 
weiſen iſt; ſo werden andrerſeits bei der Verſchiedenheit des Lehrplans für Gymnaſien u. 
Realſchuten, Gymnaſialſchüler nur in ſeltenen Fällen auf einer Realſchale um eine Klaſſe 
höher geſetzt werden können, u. bei den obern K. wird ſich auch Lier in der Regel die Noth— 
wendigkeit ergeben, fie tiefer zu fegenx.  » 

10) D. 22. Dec. Mitth, daß an die Stelle des abgegangenen Hülfsl. Gora m 
der Gymn. ⸗Lehrer Fiſcher berufen worden fei. 

8 11) D. 17. Jan. 1861. Der Mag. erſucht den Dirig., a) den Lehrplan für 
die einzurichtenden Vorbereitungsklaſſen u. den für die Elementarklaſſen ſchleunigſt zu entwerfen 
u. zur Genehmigung einzureichen, fo wie auch die Erklarung der beiden für jene Vorberei⸗ 
tungskl. berufenen Lehrer Laſchins ki u. Gorski einzufordern. 


— — 


12) D. 28. Jan. Mittheil. des W Mag., daß die Gehälter der 5 erſten Lehrer 
auf 600, 550, 500, 400 u. 400 Rthlr. erhöht, fo wie dem Dirig. eine Renumeration von 
100 Rthl. zuerkannt worden ſei. 

13) D. 28. Febr. Verf. der K. Reg., der 22. Maͤrz als der Geburtstag Sr. 
Maj. des Königs Wilhelm ſolle fortan durch eine Schulfeier begangen werden. 

14) D. 11. März. Erinnerung an die Provinzial-Schulordnung v. 11. Dec. 
1845, wonach die ſtädtiſchen Schulen unter der Aufſicht der ſtaͤdtiſchen Schul-Deputation u. 
nicht unter der eines Local⸗Schul-Inſpectors ſtehen. 

i 15) D. 11. März. Mittheilung des W. Mag., daß der für die Stelle des zu 
Oſtern ausſcheidenden Lehrers Haber berufene Dr. Muret a. 5. April zur Uebernahme 
ſeiner Funktion in Culm eintreffen werde. 

16) D. 30. März. K. Reg. verf., daß von nun an 209 Exemplare von den 
ausgegebenen Programmen an das K. Prov.⸗Schul.⸗Coll. einzuſenden find. 

17) D. 4. April. Verf. den kathol. Religionsunterr. betreffend. 0 

18) D. 12. April. Der Mag. iſt auf des Dirig. Antrag v. 10. April einverſtan⸗ 
den, daß der Rel.⸗Unterr. der kath. Schüler nicht ausgeſetzt, ſondern einſtweilen dem L. 
Mothill übertragen werde. PA 

19) Den 16. April. Der Dir. wird beauftragt, den Cant. Taube von dem Turn⸗ 
Unterr. zu entbinden, u. dieſen dem Lehr. Gorski zu übertragen. 

20) Den 18. April. Verfüg., daß kein Schüler der Vorber.-Kl. von der Zahlung 
des Schulgeldes befreit werden könne. < 

21) Den 7. Mai. Erinnerung an die Verfügung v. 15. April 1858, welche den 
Umfang des jährl. Programms auf vier Druckbogen beſchränkt. 1 

22) Den 10. Juni. Verf., daß die Frühlingsfeier der Realſchule abgeſondert von 
der Elementarſchule begangen werden ſoll. 

23) Den 5. Juli. Hoh. Miniſterial⸗Erlaß, über die hiſtor. Verhaltniſſe unſerer Schule 
in 1 zum Behufe einer Zuſammenſtellung über die höheren Unterrichts anſtalten der 

onarchie. > * 
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Chronik der Anſtalt. 
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Das abgelaufene Schuljahr begann am 13. Sept. 1860 mit einer gemeinſchaftlichen 
Morgenandacht der Lehrer u. Schüler und einer Anſprache des Dirig. 

Den 1. Okt. wurde der neue Geſanglehrer Hr. Laſchinski in der Aula der ver: 
ſammelten Schule vorgeſtellt, wobei die Schüler zum fleißigen Beſuche der Singſtunden er⸗ 
mahnt u. an die hohe Bedeutung u. tiefe Wirkung des Geſangs erinnert wurden. 10 

Den 15. Okt. Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Königs durch Geſang, Gebet 
u. eine Feſtrede, die der L. Haber hielt. | Be 

Mittwoch den 14. Nov. Nachmittags zogen die a Schüler der obern Klaſſen 
nach Neugut u. feierten daſelbſt die Leichenbeſtattung eines unſerer beſten Schüler, des Terti 


2 


aners Friedr. Wodtke. 
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Zu Weihnachten verließ der wiß. Hülfsl. O. Goram unſre Anftalt, die ihm in 
mehrfacher Hinſicht zu vielem Danke verpflichtet iſt. An ſeine Stelle trat am 4. Januar 
1861 Hr. K. G. Fiſcher, uns empfohlen vom K. Prov. Schulcolleg. der Prov. Brandenb. 
Geboren am 12. Sept. 1820 ſtudirte derſelbe, nachdem er auf dem Gymnaſium zu Halle u. 
Erfurt ſeine wiſſenſch. Vorbildung erhalten, in Halle Philol. u. Geſchichte, war mehrere 
Jahre als wiſſenſchl. Hülfsl. an der großen latein. Schule daſelbſt und nach abſolvirter Staats⸗ 
prüfung von Michaeli 1857 an dem Gymnaſium zu Prenzlau u. von Michaeli 1859 an der 
Realſchule zu Brandenburg beſchaͤftigt. f 

Zu Oſtern verließ Hr. J. Haber unſre Anſtalt, welcher er ſeit Michaeli 1858 an⸗ 
gehört hatte. An ſeine Stelle trat Hr. Dr. Muret. Derſelbe iſt geb. zu Berlin den 31. 
Aug. 1833, erhielt in dem College frangais feiner Vaterſtadt feine Schulbildung u. ſtudirte 
dann v. Oſtern 1855 bis Michaeli 1858 zu Berlin Mathemat. u. Naturwiſſenſchaften, erwarb 
ſich 1859 den philoſ. Doctorgrad, beſtand im folg. Jahre fein Eram pro fog. doc. Hier⸗ 
auf nArkte er als Mitglied des Seminars für neuere Sprachen an der Friedrichs-Realſchule 
zu Berlin, von wo er hieher berufen ward. — Wir freuen uns herzlich, daß unſer Lehrer⸗ 
Colleg. in den beiden neuen Mitgliedern fo tüchtige u. würdige Lehrer gewonnen, die Ichon 
in ihrer kurzen Amtsthätigkeit recht ſegensreich gewirkt haben. rare 

Freitag den 22. März feierten wir durch einen öffentlichen Akt den hoh. Ge: 
burtstag S. Maj. des Königs Wilhelm, deſſen Büſte in der Aula mit Kränzen von den 
Schülern geſchmückt war. Die Feſtrede hielt der Dirig. 

Zu Oſtern traten die Vorbereitungs⸗Klaſſen in's Leben, ſowie eine Er⸗ 
höhung des Etats der Lehrergehälter. Durch beide Ereignſſſe hat die Anſtalt einen 
merklichen Fortſchritt gemacht; aus dem erſteren kann ſich für fie leicht die fehlende Sexta, 
aus dem andern eine genügendere Ausrüſtung mit Lehrkräften entwickeln, u. ſie ſomit 
auch den Beſitz zweier für eine Realſchule I. Ordnung nothwendiger Erforderniffe gelangen. 
Denn die meiſten andern Erforderniſſe hatte unſere Schule (don ſeit Jahren: ein geeignetes 
Schulgebäude, Selbſtändigkeit als höhere Lehranſtalt, zweijährigen Curſus in Sec. u. Prima, 
obligator. latein. Unterricht in allen Klaſſen, überhaupt weſentl. Uebereinſtimmung ihres Lehr⸗ 
plans mit dem vorſchriftsmaͤßigen Normalplan; nur die Serta, eine angemeſſene Beſol— 
dung ihrer Lehrer, ſo wie eine genügende Ausrüſtung mit Lehrkräften u. Lehrmitteln fehlte 
u. fehlt ihr zum Theil noch. Die neuen Beweiſe rühmlicher Fürſorge der Wohllöbl. ſtädt. 
Behörden erkennen wir hier mit gebührender Dankbarkeit von ganzem Herzen an. 

Am 13. Juni NM feierte die Schule ihr Frühlingsfeſt. Durch angenehme kühle 
Witterung, durch freundliche, freudige Theilnahme der Eltern, Angehörigen, vieler Freunde 
der Schule und der Schüler, durch Geſang, Muſik u. Tanz, Luftballons, bengal. Flammen 
x. war dies Schulfeſt für alle Theilnehmer ein ſehr zufriedenſtellendes. a 

In ähnlicher Weiſe feierte dann am 15. Juli auch die Elementar⸗Stadtſchule ihr 
Kaͤmpenfeſt. Wohlthaͤter der vielen armen Schüler, welche keinen Beitrag zu den Koſten 
bringen konnten, haben, wie der Wohllöbl. Magiſtrat, dieſes Feſt im grünen Walde durch 
allerlei Geſchenke, durch Geld, Speiſe u. Trank 2. erquicklich, ja reichlich u. glänzend gemacht. 

Die Ferien dauerten auch in dieſem Jahre ganz der vorgeſchriebenen Ordnung gemäß. 

Der Geſundheitszuſtand der Lehrer war zufriedenſtellend, weniger der der Schüler; 
die öfteren Schulverſäͤumniſſe der letzteren aus anderen Veranlaſſungen müſſen befonders 
getadelt u. die verehrten Eltern dringend erſucht werden, ſolche nicht zuzulaſſen. 
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IV. 
n Statiſtik Re Anſtalt. 


a) river ole. Darüber ſ. die tabellar. de 
b) Schülerzahl. 

Am Schluſſe des vorigen Schuljahrs waren in der Realſchule 93 Schüler Es 
wurden 14 neue aufgenommen, ſo daß das W. Sem. mit 107 Sch. begann, welche in fol⸗ 
gender Weiſe vertheilt waren: in I. 10, in II. 16, in III. 18, in IV. 29 und in V. 32. 
Unter dieſen waren 81 Ev, 10 Kath. u. 16 Jud. 98 Einheimische u. 19 Auswärtige. Die 
Zahl der Schüler der beiden, mit Oſtern d. J. in's Leben getretenen Vorbereitungsklaſſen 
beträgt 95, nämlich 38 in I. u. 57 in II. Darunter befinden ſich 79 Evang., 9 Kath. u. 
7 Jüd. 81 Einheim. u. 14 Auswärtige. Abgegangen find im Verlaufe des zei 29 in's 
bürgerliche Leben oder zum Gymn. u. zwar aus I. 6, aus II. 4, aus III. 4, aus IV. 8, 
aus V. 7, und in letztere Kl. nur 4 ncue aufgenommen. 

Von den 6 abgegangenen Primanern haben 3 (E. Pauli, L. Loewy u. Fr. Meyer 
ein Zeugniß erhalten, welches ihnen die Berechtigung zum einjähr. Meilt „Dienſt gewährt. 

Ueber den Ausfall der Abiturientenprüfung kann wohl erſt im nächſten Jahre Be: 
richt erſtattet werden, weil die mündliche Prüfung bis heute noch nicht ſtattgefunden hat. 

c) Lehrapparat. 

1) An Geſchenken ſind der Anſtalt zugefloſſen: 

1) von der Verlagsbuchbandlung Herbig in Berlin: Ploetz, Elem.⸗Gram. u. Elem.⸗Buch 
2) von der des Hrn C. Rümpler in Hannover 8 werthvolle Schulbücher: Colshan, des 

Knaben Wunderhorn, Mährchen und Sagen, Winkelmann's Engl. a Nobert 

Nibelungenlied ꝛc. 

3) von der des Hrn. Bädeker in Eſſen: Fasbender's beſchreibende u. analyt. Geometrie, 

die Kegelſchnitte. 115 

4) von der des Hrn. Gärtner in Berlin: Moiſzesezig lat. Vorſchule. 
5) von der des Hrn. Voigt in Weimar: Lardner's Chemie für Schulen. 
6) vom Hrn. Gymn. Lehr. Müller in Thorn ſeine Kl. Botanik. 
7) vom Hrn. Kaplan e Kylander's lat. Ueberſetzung von Mutarch's ethiſchen 
* Werken. Baſel 1570 
Für dieſe Gaben ſpreche ich im Namen der Schule meinen berzlichten; Dank du. 
2) Aus den etatsmäßigen Mitteln find angefchafft: 
für den Zeichen Apparat die Perſpektive v. Rud. Gottgetreu, 1. 4 
für die Karten: Sammlung 13 Wandcharten. 
für die Schul- Biblioth Naumann, Lehrb. der Seognaf, 2 Bd. 1. * u. Reetzke 
Lectures choisies. 2 Exempl. 
für den phyſikal. Apparat 1 Thermometer u. a. kl. Sachen. 

3) Aus den Beiträgen der Schüler für die Schüler-Biblioth 44 Baͤnde, naͤmlich 

Fortſetzungen von Hoffmann, Nieritz, Schmidt, Körber, Riedel, Baron, Horn; 6 Bände von 
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Mindermann. Jugendzeitung von J. Fabricius. Des Knaben Luft und Lehre. Humboldts 
Reiſen von Klettke. 
Dafür verausgabt 27 Rthlr. Še 5 5 Pf. außerdem für Dinte, Schwamm 
u. Vorlegeblätter x. 13 - 


Summa 41 Rthlr. 8 r Dagegen an Beiträgen nur 
eingegangen 37 Rthlr. 
Die fehlenden 4 Rthlr. 23 Sgr. dürſten durch die ausſtehenden Reſte ji emlich gedeckt fein. 


va: A 
Ordnung der öffentlichen Prüfung. 
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Donnerftag, den J. Auguſt, Morgens von 8 Uhr ab: 

i Geſang und Gebet. RER 

Vorbereitungb- Klaffe IL: Leſen u. Rechnen, Gorski. e 
I.: Leſen u. Formenlehre, Laſchinski. 

Quinta: Deutſch, Dettloff. Geographie, Wacker. 

Quarta: Geometrie, Mothill. Franzöſiſch, Dr. Muret. 

Tertia: Geſchichte, Fi cher. Phyſik, Wacker. n 

Secunda: Algebra, Mothill. Lateiniſch, Fiſcher. 

Prima: Franzöſiſch, Dr. Muret. Geographie, Dr. Steinmüller. 

Zwiſchen den Prüfungen der einzelnen Klaſſen werden die Schüler deutsche, franzö⸗ 

ſiſche u. engliſche Gedichte vortragen: 

aus den Vorbereitungs⸗Klaſſen: Schülke, Re inh. Weinling u. Fr. Werner. 

aus Quinta: Bernh. Weinling, Wilh. Nell u. Mar Lohde. 

aus Cuarta: Jul. Hirſchberg: Laliricotier et le pommier. Aug. Spenft; die 3 
Reiſenden. Ad. Sommerfeld: Der Stelzfuß. 

aus Tertia: C Schneider: das engl. Nationallied Rule Rn Herm. Rumler: le 
renard et le coq par Laf e ntaine. Habenſtein: Stieglitz v. Fr. Kind. 

aus Seeunda: Moritz Hirſchberg aus Shakespeare King Henry V.: König Heinrich's 
Rede an feine Krieger bei der Belagerung von klarlleur. 

Die Abitur. Nic. Dalkiewicz u Rud. Frank eigne Arbeiten, der erſtere: Rien 
n'est beau que le vrai, le vrai 1 est aimable; der andere über den Begriff 
des Dramatiſchen. 

Zum Schluß: Motette von A. E. Grell: Herr, deine Güte reicht ſo weit. ꝛc. 


Freitag, den 2. Aug. Vormitt. V Viſctzungen, Austheil. der Zeugniſſe. 
Das neue Schuljahr beginnt Semele, den 12. September. nne 

| * N Dr. Steinmüller. 
> u fn RER ER rr 59 1 mis: 7 


